
19. Jahrgang

Liebe Leserinnen und Leser, 
heute halten Sie die 200. Ausgabe des 
Kurstadt Journals in Händen. 200 Aus-
gaben, das waren etwa 6.000 gestaltete 
Zeitungseiten. Mit fast 35.000 Bildern ha-
ben die Redakteure das Geschehen in der 
Region fotografisch festgehalten. In etwa 
12.000 journalistischen Beiträgen unter-
schiedlichen Genres, von den Nachrich-
ten, über die Berichte und die Interviews 
bis hin zu Porträts und Reportagen sind 
hunderte Templiner zu Wort gekommen. 
Vor 19 Jahren, im Vorfeld des 14. Tem-
pliner Stadtfestes im Jahr 2003, haben 
wir mit dem ersten Templiner Kurstadt 
Journal begonnen. Viele haben es nicht 
für möglich gehalten, aber wir haben es 
geschafft: 199 weitere Ausgaben sind 

zuverlässig gefolgt. Denn Kinder kommen 
auch in „schlechten Zeiten“ zur Welt und 
werden Erwachsen, das lehrt die Erfah-
rung. Das Konzept des Kurstadt Journals 
ist denkbar einfach: Ein regelmäßig er-
scheinendes Anzeigenblatt, von Werbung 
getragen, mit aktueller Berichterstattung, 
interessanten lokalen Geschichten und 
gut aufbereiteten Informationen für die 
Templiner und ihre Gäste zu vermitteln 
hat breite Akzeptanz und wachsenden 
Zuspruch gefunden. Gemeinsam mit 
Interessierten, unterstützt und ermöglicht 
von vielen Partnern aus Wirtschaft, Kul-
tur, Kunst und Verwaltung, gelingt es uns 
immer wieder aufs Neue die wirklichen 
und wirksamen Macher in Templin und in 

der Region in ihrem Tun zu unterstützen 
und damit den Lesern Tipps, Orientierung 
und Anregungen zu geben. Schließlich 
lässt sich in der attraktiven Region 
ganzjährig vieles erleben. Angefangen 
von zahlreichen Festen und Aktionen in 
Stadt und Umland bis hin zu speziellen 
Angeboten, ist das Thermalsoleheilbad 
Templin, immer einen Besuch wert und 
lebenswert sowieso. Das möchten wir 
mit unseren „schönsten Seiten“ aktuell 
und vielfältig darstellen. Nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. 
Zur 200. Ausgabe möchten wir heute 
ganz groß „DANKE“ sagen! 
Wir danken unserem gesamten Kun-
denstamm für Ihre treue Verbundenheit. 

Es gibt sie tatsächlich - die Kunden, 
die seit langem in unseren Ausgaben 
teilweise von Anfang an Anzeigen ge-
schaltet haben! Es ist die simple Regel: 
Ohne Werbeeinnahmen kein TKJ. Und 
so hoffen wir, in der kommenden Zeit 
weiterhin die lohnenswerte Plattform für 
Dienstleistung, Handel und Gewerbe, 
Tourismus, Kunst und Kultur bieten 
zu können, in der sich unsere Kunden 
gerne wiederfinden. Heute erinnern wir 
mit unserer 200. Ausgabe, dass es das 
Templiner Kurstadt Journal nun schon 
fast 19 Jahre lang gibt. 
Viel Spaß nun beim Lesen, 
bleiben sie uns gewogen, Ihr Team 
des Templiner Kurstadt Journals

Ausgabe 200 | 27. Januar 2022

14. Jahrgang

Ausgabe 150 | 30. September 2017

Gesundheitstag
Templin 14. Oktober 2017

NaturThermeTemplin

+++ Aussteller +++ Vorträge +++
+++ Familienprogramm +++
+++ Templiner Apfeltag 2017 +++

Templin. Der Templiner Ge-
sundheitstag ist fester Bestand-
teil der Gesundheitswoche 
Berlin-Brandenburg. Er bündelt 
die Angebote der Gesundheits-
wirtschaft des Thermalsoleheil-
bades am 14. Oktobers 2017 zu 
einem informativen und span-
nenden Messeangebot im per-
sönlichen Rahmen. Ziel ist es, 
die als familienorientiertes Ther-
malsoleheilbad Templin stark 
im touristischen Markt präsente 
Stadt auch als Gesundheitsstadt 
zu positionieren, so Bürgermei-
ster Detlef Tabbert. Die Gesund-
heitswirtschaft ist ein wichtiges 
Standbein der Templiner Wirt-
schaft, etwa 1.500 Menschen 
sind in der Branche beschäftigt. 
Der zweite Templiner Gesund-
heitstag ist eine Initiative der 
Stadt Templin, der Tourismus-
Marketing Templin GmbH und 
der Unternehmervereinigung 
Uckermark e.V. – unterstützt 
werden die Initiatoren durch die 
NaturThermeTemplin GmbH, 

Gesundheitsbranche ist größter 
Arbeitgeber in Templin

Im vergangenen Jahr war die Resonanz bei Besuchern und Ausstellern riesengroß. Auch 
am 14. Oktober erhoffen sich die Veranstalter wieder viele interessierte Besucher. Foto: DM

das Sana Krankenhaus und 
viele weitere Betriebe der Stadt 
Templin.
An diesem Tag können Besu-
cher mit Experten ins Gespräch 
kommen, kostenlose Servicean-
gebote wie medizinische Unter-
suchungen und Vorträge nutzen 

bzw. besuchen. Auf der Ge-
sundheitsmesse gibt es auch in 
diesem Jahr viel zu entdecken, 
macht Dana Schöttler, zuständig 
für die Wirtschaftsförderung in 
der Stadtverwaltung, schon mal 
neugierig. Die Angebote reichen 
von kostenlosen Servicetipps, 

über Gesundheits-Check-ups, 
Vorträgen zu Gesundheits-
themen, Informationen über 
Gesundheitsprodukte, bis hin 
zu Angeboten von Wellness, 
Fitness und Hygiene. Außerdem 
findet parallel der Apfeltag statt, 
eine Veranstaltung des Natur-

parks „Uckermärkische Seen“. 
Die Vielzahl von Kommuni-
kationskanälen macht es der 
Gesundheitswirtschaft immer 
schwerer, den richtigen zu wäh-
len, so Dana Schöttler. Insbe-
sondere, wenn es darum gehe, 
mit dem Endverbraucher in Kon-
takt zu treten. Die direkte Kom-
munikation zwischen an Ge-
sundheitsthemen Interessierten 
und den Fachleuten ist also auf 
diesem Gesundheitstag bestens 
möglich. 
„Wir freuen uns, dass sich Re-
ferenten bereit erklärt haben, 
für Vorträge zur Verfügung zu 
stehen“, so Dana Schöttler. So 
konnte Dr. Eric Hilf gewonnen 
werden. Er ist Chefarzt im Sana 
Klinikum Lichtenberg, in einer 
der größten und modernsten in 
Ost-Berlin ansässigen geriat-
rischen Stationen, sowie Chef-
arzt der Klinik für Innere Medizin 
III / Geriatrie im Sana Kranken-
haus Templin. 

Weiter ab Seite 4.

41 Aussteller auf dem 
2. Gesundheitstag angemeldet

TemplinerAuflage: 15.000 Exemplare

Wissen was los ist...
...für Templiner und Gäste

KURSTADTJournal
Kostenlose Verteilung an Haushalte in Templin, den Ortsteilen und Zehdenick

11. Jahrgang

Ausgabe 100 | 17. April 2013 erteilung an Haushalte in TAusgabe 100 | 17. April100 | 17. April

TMT Tourismus-Marketing Templin GmbHTel. 03987-2631  |  Fax 03987-53833E-Mail: tmt@templin.de

Oster-
Markt

Frühlings-
     Fest 

TMT Tourismus-Marketing Templin GmbHTel. 03987-2631  |  Fax 03987-53833E-Mail: touristinfo@templin.de
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 Samstag, 27. April 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz14:00 Uhr Clownerie LiLa Lustig für Kinder18:00 Uhr young style of templin
 Sonntag, 28. April 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz 13:00 Uhr Modenschau + verkaufsoffener Sonntag14:00 Uhr Tiershow Schoberto15:00 Uhr hist. Technik der „Schlepperfreunde Densow“16:00 Uhr Clownerie „ Kaily´s Kramkiste“20:00 Uhr Musikalischer Frühling mit DJ Olli Montag, 29. April 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz 13:00 Uhr Rabatt + Spenden bei der „Eiz-Zauberei“ Dienstag, 30. April 08:00 Uhr Frischemarkt 10:00 Uhr Festwiese auf dem Marktplatz 14:30 Uhr Stellen des Maibaumes19:00 Uhr „Tanz in den Mai“ mit Uwe Kolberg  sowie der Band „MEINE“ aus Berlin Mittwoch,  01. Mai 10:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit DJ Denny  Blumen- & Pfl anzenmarkt11:00 Uhr Altberliner Schwof in die 20er Jahre  mit „Berolina – linke Wade“

Frühlings-

13:00 Uhr Modenschau + verkaufsoffener Sonntag
15:00 Uhr hist. Technik der „Schlepperfreunde Densow“

13:00 Uhr Rabatt + Spenden bei der „Eiz-Zauberei“

Rockstar Uwe Kolberg 

hat sein Kommen zugesagt.

Tel. 03987-2631  |  Fax 03987-53833E-Mail: tmt@templin.de

Die Rockband „meine“ kommt zum 

Tanz in den Mai nach Templin.

Tel. 03987-2631  |  Fax 03987-53833E-Mail: tmt@templin.deE-Mail: tmt@templin.de

Die Rockband „meine“ kommt zum 

Templin (A.B.). Nun ist es end-
gültig soweit - der Winter ist 
vorbei und der Frühling bricht 
mit Macht seine Bahn!  Auf 
dem Templiner Marktplatz laufen 
umfangreiche Vorbereitungen, 
um den traditionellen Maibaum 
zu stellen. Natürlich  soll das 
nicht im Verborgenen und un-
bemerkt geschehen. Oh nein, 
im Gegenteil! Sowohl für die 
Templiner als auch für alle Gäste 
der Stadt ist das ein Grund, um 
richtig zu feiern. Die Innenstadt-
Initiative „Templiner Pflaster“ 
hat sich auch bei diesem Event 
eingebracht und die Tourismus-
Marketing Templin GmbH bei 
der Gestaltung des 27. Und 
28.04.2013 tatkräftig unter-
stützt. Da heißt es für jedermann: 
Feiern, staunen, tanzen und ge-
nießen. Für Groß und Klein und 
für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Am Dienstag, dem 30. 
April - wenn der Maibaum steht 
- wird die Rockband „meine“ 

Frühlingsfest mit 
Tanz in den Mai

Feiern, staunen, tanzen und 
genießen rund um den Maibaum  

aus Berlin ab 19 Uhr zum Tanz 
in den Mai auffordern. Die Band 
um den Sänger und Songwriter 
Doménique Meine  bietet eine 
Mischung aus Rock und Pop 
mit einer ganz eigenen Note 
und  Ohrwurmpotenzial.  Auch 
Rockstar Uwe Kolberg hat sein 
Kommen zugesagt. Wer diese 
Musiker kennt, weiß, dass mit 
ihnen der Frühlingsabend ein 
voller Erfolg wird. 
Auf keinen Fall sollte man 
das Ensemble  „Berolina-lin-
ke Wade“ am Vormittag ab 
11 Uhr  des ersten Maitages 
verpassen. Mit Berliner 

Herz und Schnauze pflegen die 
Künstler  die lokale und regionale 
Tradition des gesungenen und 
getanzten Gassenhauers  wie 
anno dunnemals zu Zilles Zeiten. 
Mit ihrem Programm „Wir bitten 
Sie zum Schwof“ erleben Sie die 
unterschiedlichen Facetten der 
Berlin-Brandenburger Kultur um 
1900 als Show und werden da-
bei animiert, selbst das Tanzbein 
zu schwingen. Darüber hinaus  
erwarten Sie noch  weitere inte-
ressante Veranstaltungspunkte, 
die Sie dem detaillierten Pro-
gramm entnehmen können. 
Nicht verpassen! Am Mon-
tag von 13-16 Uhr erhalten Sie 
50% Rabatt auf das gesamte 
Angebot der Eiz-Zauberei aus 
Templin. Die Hälfte der gesam-
ten Tageseinnahmen wird dann 
der Kinder-Öko-Insel „Spatz“ als 
Spende übergeben.

In eigener Sache
Kinder kommen auch in „schlechten Zeiten“ zur Welt. Ob wir 
nun solche Zeiten haben oder nicht – ein neues „Zeitungs-
kind“ erblickt mit dieser Ausgabe das Licht der Welt. Seine El-
tern sind eine Idee und der Mut der Macher. Bedarf es beider 
ein solches Blatt zu machen? Oh doch, gewiss.

Die Idee beschreibt das vielstimmige Verlangen der Templiner 
und ihrer Gäste nach lokaler Information, gut aufbereitet, inte-
ressant und pünktlich erscheinend. Hier der Veranstaltungs-
plan des Monats, dort der redaktionelle Beitrag zu interessie-
renden Themen der wachsenden Kurstadt Templin – und im-
mer wieder trendige Werbung zu allem, was Templin so zu 
bieten hat.
Und das ist nicht wenig – eine NaturTherme im besten Sin-
ne des Wortes, eine innerstädtische Einzelhandelslandschaft 
der Vielfalt, eine Gastro-Szene die mehr als Essen und Trinken 
bietet, Multikulti in Sachen Veranstaltungen und und und ... . 
Und immer geht es um die Akteure vor und auf der Bühne, 
den Gast, den Kunden, den Zuschauer und die Dienstleister 
aus Handwerk und Gewerbe, den Betrieben und Einrichtun-
gen unserer Stadt.

Für unsere Stadt sich zu mühen und Mut zu beweisen lohnt 
sich allemal – oder besser: wieder Mal. Da war doch noch 
was ... . Ja, ungern erinnern wir uns an Dinge, die nicht so toll 
gelaufen sind – Sie bestimmt auch. 

Wir haben verstanden und sind aufgestanden, eine Zeitung zu 
machen, die von Werbung getragen, eine Werbung für unse-
re Kurstadt ist. Wir wollen versuchen, den Spagat zwischen 
notwendiger Seriösität eines Kurstadt-Journals und der Bunt-
heit eines Anzeigenblattes zu schaffen. Warum sollte uns das 
eigentlich nicht gelingen, wo doch viel berühmtere, seriöse 
Blätter ohnehin mehr einem Katalog als einer Zeitschrift äh-
neln. Aber, bleiben wir auf dem Teppich – den man uns nicht 
auszurollen braucht. Wir wollen mit ehrlichen Mitstreitern, 
uns wohlgesonnenen Akteuren und unseren Anzeigenkun-
den unseren Platz unter den Gelesenen der Stadt fi nden. Mehr 
nicht, aber auch nicht weniger.

So erscheint unsere erste Ausgabe im Vorfeld des 
14. Templiner Stadtfestes.
Das wollten wir schaffen und haben es geschafft. Feiern Sie 
mit uns als Gäste, Zuschauer und Akteure des großen Stadt-
Events – und begleiten Sie uns als Zeitungsmacher mit Ihrem 
Wohlwollen und Ihrer Kritik. Auf geht̀ s.

Ihr Team des 
Templiner-Kurstadt-Journals

Veranstaltungen im MKC 
Seite 2-3

Werbegemeinschaft 
Templin e.V. 
Seite 4

Veranstaltungen im Juni 
Seite 4-8

Ausgabe 01 | Juni 2003

Inhalt:

14. Templiner Stadtfest
Samstag, den 21. Juni 2003

ab 10 Uhr • rund um den Marktplatz

Phänomenta 
Seite 7-8

Kunstverein Templin 
Seite 8
Brandenburger Landpartie 
Seite 10

Gaststättenverzeichnis
von Templin 
Seite 12

Tag der offenen Tür in der 
Heinestraße 7 
siehe WOBA Anzeige 
Seite 7

6. Jahrgang

www.templiner-kurstadt-journal.de

Ausgabe 50 | 10. September 2008

(KB) Diese Ausgabe ist wie immer – aktuell, informativ und 
so bunt wie das Leben im Thermalsoleheilbad Templin. 
Und doch ist diese Ausgabe etwas Besonderes: Es ist die 
Fünfzigste! Sieh an.
Wir sind im 6. Jahrgang und selber etwas erstaunt, dieses 
kleine Jubiläum begehen zu können. Wer die Anfänge noch 
kennt, wird die Entwicklungen würdigen und kann sich selber 
gratulieren, sollte er mitgeholfen haben als Anzeigenkunde 
oder anderswie.
Wir wollen an Ihrer Seite bleiben, wenn es um die wirksame 
Publikation des aufregend Normalen von Hier geht. Bleiben 
Sie bei uns, wenn es darum geht Wichtiges anzukündigen 
und Ihre Kunden und Gäste anzusprechen und einzuladen.
Sieh an. Viel Vergnügen beim Lesen der Jubiläums-Ausgabe 
Ihres Templiner Kurstadt-Journals.

Sieh an … sieh an!
In eigener Sache

Templin (AB). „Dienstags pro-
ben wir von 19.30 bis 21.00 
Uhr in der Goetheschule. Alle 
Chormitglieder reservieren 
sich diese Zeit. Es kommt nur 
sehr selten vor, dass jemand 
nicht kommt. Selbst wer einen 
ausgesprochen harten Tag 
hinter sich gebracht hat und die 
Kraftreserven gehen zu Ende, 
der ist nach der Chorprobe 
wieder fit. Unser gemeinsames 
Singen wirkt oft wie eine Tank-
stelle für Lebensenergie und 
Zuversicht“, erzählt fröhlich 
die 1. Vorsitzende des Vereins 
Hannelore Horn. 
Die Entstehung des Vereins 
führt bis in das Jahr 1958 
zurück. Einem Aufruf des 
pensionierten Lehrers Schmidt 

50 Jahre Forstchor 
Templin e.V.
Kraftquell für Sänger und Zuhörer

in der einstigen Templiner 
Tageszeitung waren so viele 
Sangesfreudige gefolgt, dass 
die erste Chorprobe stattfinden 
konnte. Ein Stadtchor ward 
geboren. Bereits damals waren 
die noch heute aktiven Sänger 
Margot Munkelberg und Peter 
Lux dabei. Nach dem Tode 
von Herrn Schmidt führte der 
Lychener Günther Bischoff für 
einige Jahre den Chor weiter. 
1965 übernahm der Musikleh-
rer des damaligen IfL Werner 
Richter das Zepter. Zu dieser 
Zeit bemühte sich der Staat-
liche Forstwirtschaftsbetrieb 
Templin um den Zusammen-
schluss seiner betriebseigenen 
Sänger mit dem Stadtchor und 
somit entstand letztendlich 

der Name, den der Chor heute 
noch trägt. 1968 verstarb 
Werner Richter und sein junger 
Kollege Peter Ullrich erhielt als 
Nachfolger die Leitung des 
Forstchores Templin.
Im Laufe von nunmehr 40 Jah-
ren formte der Musikpädagoge 
Peter Ullrich den Chor zu einem 
homogenen Klangkörper. Mit 
viel Ausstrahlung, Engagement 
und Freude gelang es ihm, dem 
Forstchor seinen persönlichen 
Stempel aufzudrücken, was 
sich auch in der entspre-
chenden Leistungsstufe II beim 
Wertungssingen des Landes-
chorverbandes niederschlug. 
Um Qualität muss natürlich 
ständig gerungen werden. 

Fortsetzung auf Seite 2.

Der Forstchor vor dem Schloss Boitzenburg.

Tourismus-, Wirtschafts- und 
Kulturförderung mit jeder Ausgabe

https://templiner-kurstadt-journal.de/
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MKC Templin  Kino im MKC  Februar 2022 

Kino aktuell
Spider Man: No Way Home

ab Do, 03.02.2022

Programmkino
Spencer

Do, 10.02.2022

Multikulturelles Centrum Templin e.V.
Prenzlauer Allee 6 · 17268 Templin
Tel. 03987 551063
info@mkc-templin.de

Foyer-Galerie, Café 
und Kartenverkauf
Mo/Do/Fr/Sa/So
14:00-19:00 Uhr

Online-Verkauf für alle Tickets!
www.mkc-templin.de

Ausstellungseröffnung
Alexander Zimmermann, 

Fotografie
Fr, 18.02.2022

Ausstellungseröffnung
Fr, 18. Februar 2022, 20.00 Uhr
Hüllen-los
Alexander Zimmermann, Fotografie
Das zentrale Thema seines Schaffens ist 
der Mensch. Mit großem Verantwortungs-
gefühl porträtiert Alexander Zimmermann 
Frauen unterschiedlichen Alters in ihrem 
Zuhause. Dabei steht nicht die Wohnung 
im Vordergrund. Sie dient vielmehr der 
Vertrautheit und zeigt ein kleines Stück der 
Dargestellten. 
Das Portrait besteht aus zwei Teilen: 
Einem farbigen Bild, in dem die Frau ihre 
Kleidung selbst wählt und einem Bild in 
schwarz-weiß, in dem die Frau hüllenlos 
dargestellt wird. Alexander Zimmermann 
tritt den Frauen respektvoll gegenüber, er 
vermeidet effekthascherischen Voyeuris-
mus und lässt die Bilder als gemeinsames 
Werk entstehen.
Laudatio: Jürgen Liedtke, 
Musik: Holm Heinke, Saxophon
Dauer der Ausstellung: 
18.02.2022 – 21.03.2022
Für diese Veranstaltung gilt: 2G+

Film des Monats
Eine Nacht in Helsinki
Drama - FI 2021 - FSK: 12 J. (90 Min.) 
Regie: Mika Kaurismäki
Während des Corona-Lockdowns kom-
men zwei Männer in einer Bar in Helsinki 
zusammen, um miteinander zu sprechen 
und zu trinken. Obwohl die Bar offiziell 
geschlossen ist, öffnet Wir t Heikki (Per tti 
Sveholm) für seinem Freund Risto (Kari 
Heiskanen) die Türen, um ihm wegen sei-
ner gescheiter ten Ehe Trost zu spenden. 
Das Duo wird zum Trio, als ein unerwar-
teter Gast eintrifft, der sich weiger t zu 
gehen. Es handelt sich um den Sozial-
arbeiter Juhani (Timo Torikka), der mehr 
Probleme zu haben scheint als Heikki 
und Risto zusammen. Ein Film, der ganz 
unmittelbar berühr t, weil er die Kraft der 
Gemeinschaft spürbar macht.
Sa, 05.02.-Do, 24.02., es gilt: 2G+

Kino aktuell
Spider Man: No Way Home
Fantasy - USA 2021 - FSK: 6 J. (148 Min.) 
Regie: Jon Watts
Ein normales Leben ist für Peter Parker 
alias Spider-Man (Tom Holland) nicht mehr 
möglich. Nachdem seine Identität bekannt 
wurde, kann Peter kaum noch unerkannt 
durch die Straßen New Yorks gehen. Überall 
lauern Fans, Gegner und die Presse, die es 
auf ihn abgesehen haben. Quentin Beck alias 
Mysterio (Jake Gyllenhaal), der Drahtzieher 
hinter den vergangenen Ereignissen, hat 
gemeinsam mit dem Reporter J. Jonah Jame-
son (J.K. Simmons) dafür gesorgt, dass jeder 
weiß, dass Peter Parker unter der Spider-Man-
Maske steckt. UmNormalität in sein Leben zu 
holen, bittet Peter Doctor Strange (Benedict 
Cumberbatch) um einen Gefallen: Er soll die 
Vergangenheit ungeschehen machen.
Do, 03.02.-Mo, 07.02., es gilt: 2G+

Matrix 4: Resurrection
Sci-Fi, Action - USA 2021FSK: 16 J. 
(148 Min.) Regie: Lana Wachowski
Die „Matrix“-Reihe kehrt zurück zu ihren 
Anfängen und erfindet sich dabei doch 
komplett neu: Mit erstaunlich viel Witz und 
Gefühl verhilft Lana Wachowski der Reihe 
zu einem neuen, mehr erfüllendem Ende.
Thomas Anderson (Keanu Reeves) lebt ein 
normales Leben, arbeitet für eine große Firma 
und geht regelmäßig zur Therapie, wo sein 
Therapeut (Neil Patrick Harris) versucht, ihm 
seine Traumata auszutreiben... 4. Teil der 
Sci-Fi-Reihe „Matrix“, in dem Keanu Reeves 
und Carrie-Anne Moss als Neo und Trinity 
zurückkehren, obwohl ihre Figuren in „Matrix: 
Revolutions“ eigentlich gestorben sind.
Do, 17.02.-Mo, 21.02., es gilt: 2G+

Programmkino
Spencer
Drama – GB/D/USA/CL 2021 – FSK: 12 J. 
(117 Min.) Regie: Pablo Larraín
Biopic über das Leben von Lady Di, der 
Prinzessin von Wales, ehemals Diana Spencer. 
Nach seiner Weltpremiere bei den Filmfest-
spielen von Venedig sorgte „Spencer“ für 
überwiegend begeisterte Reaktionen, in erster 
Linie aufgrund der schauspielerischen Leistung 
von Hauptdarstellerin Kristen Stewart. Von ihr 
lebt fast der gesamte Film, der an den Grenzen 
von biografischem Drama, Märchen und 
Horrorfilm wandelt. Nachdem Stewart bereits 
in Filmen wie „Personal Shopper“ oder „Jean 
Seberg“ überzeugt hat, erscheint es inzwischen 
nicht unwahrscheinlich, dass sie für „Spencer“ 
vielleicht sogar ihren ersten Academy Award 
gewinnen könnte. Filmstarts.de
Do, 10.02.-Mo, 14.02., es gilt: 2G+

Film des Monats
Eine Nacht in Helsinki

ab Sa, 05.02.2022

Der Februar auf einen Blick
03 Do 15:00 Der Mondbär: Das große Kinoabenteuer

17:00 Wanda, mein Wunder
19:30 Spider-Man: No Way Home

04 Fr 15:00 Der Mondbär: Das große Kinoabenteuer
16:30 Spider-Man: No Way Home
19:30 Wanda, mein Wunder

05 Sa 15:00 Der Mondbär: Das große Kinoabenteuer
17:00 Film des Monats: Eine Nacht in Helsinki
19:30 Spider-Man: No Way Home

06 So 15:00 Der Mondbär: Das große Kinoabenteuer
17:00 Wanda, mein Wunder
19:30 Spider-Man: No Way Home

07 Mo 15:00 Der Mondbär: Das große Kinoabenteuer
17:00 Wanda, mein Wunder
19:30 Spider-Man: No Way Home

10 Do 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
17:00 Monte Verità
19:30 Spencer

11 Do 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
17:00 Monte Verità
19:30 Spencer

12 Sa 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
17:00 Spencer
19:30 Monte Verità

13 So 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
17:00 Monte Verità
19:30 Film des Monats: Eine Nacht in Helsinki

14 Mo 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
17:00 Spencer
19:30 Monte Verità

17 Do 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
17:00 Spencer
19:30 Matrix 4: Resurrection

18 Fr 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
20:00 Ausstellungseröffnung

Alexander Zimmermann
19 Sa 15:00 In 80 Tagen um die Welt 

17:00 Spencer
19:30 Matrix 4: Resurrection

20 So 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
16:30 Matrix 4: Resurrection
19:30 Nomadland

21 Mo 15:00 In 80 Tagen um die Welt 
17:00 Film des Monats: Eine Nacht in Helsinki
19:30 Matrix 4: Resurrection

24 Do 15:00 Träume sind wie wilde Tiger
17:00 Aline - The Voice of Love
19:30 Film des Monats: Eine Nacht in Helsinki

25 Fr 15:00 Träume sind wie wilde Tiger
17:00 Plötzlich aufs Land - Eine Tierärztin im Burgund
19:30 Aline - The Voice of Love

26 Sa 15:00 Träume sind wie wilde Tiger
17:00 Aline - The Voice of Love
19:30 Plötzlich aufs Land - Eine Tierärztin im Burgund

27 So 15:00 UMtanz Kurzfilme
17:00 Wenn wir erst tanzen
19:30 Aline - The Voice of Love

28 Mo 15:00 Träume sind wie wilde Tiger
17:00 Aline - The Voice of Love
19:30 Plötzlich aufs Land - Eine Tierärztin im Burgund

* Film läuft nur nach Gruppenanmeldung!
Kinoprogramm
Sonderfilmvorstellungen
Veranstaltungen

Kinderfilm
Der Mondbär: Das große Kinoabenteuer
Animation - D 2007 - FSK 0 J. (71 Min.) 
Regie: Thomas Bodenstein, Hubert Weiland, 
Mike Maurus
Der Mond ist vom Himmel gefallen! Oder 
wurde er gar gestohlen?! Der Mondbär und 
die Tiere des Waldes machen sich auf, das 
Rätsel des verschwundenen Mondlichts zu 
lösen. Eine spannende und abenteuerliche 
Suche beginnt. Wird der Mond am Ende 
wieder am Himmel leuchten?
Do, 03.02.-Mo, 07.02., es gilt: 2G+

Träume sind wie wilde Tiger
Komödie - D 2021 - FSK: 6 J. (96 Min.) 
Regie: Lars Montag
Der zwölfjährige Ranji (Shan Robitzky) 
träumt davon, einmal in einem Bollywood-
Film mitzuspielen. Als seine Eltern mit ihm 
von Indien nach Deutschland ziehen, rückt 
das schillernde Bollywood in unerreichbare 
Ferne. Doch Ranji gibt nicht auf: Als er 
von einem Casting im indischen Mumbai 
erfährt, setzt er alles daran, ein tolles 
Bewerbungsvideo zu drehen. Dafür braucht 
er in Berlin aber erst einmal Freunde, die 
ihm helfen. Als er auf Toni (Annlis Krischke) 
trifft, findet er in ihr eine Verbündete für sei-
nen Plan. Aber dann sind da ja auch noch 
Ranjis Eltern, die er irgendwie austricksen 
muss, um zum Casting nach Mumbai 
reisen zu können…
Do, 24.02.-Mo, 28.02., es gilt: 2G+

CAFÈ-BISTRO im MKC
Die meisten Gäste kennen das Multikulturelle 
Centrum Templin als Kino und Event-Location, 
was viele nicht wissen – das traditionsreiche 
Haus beherbergt auch ein kleines Café-Bistro. 
Im stilvollen Ambiente des lichtdurchfluteten 
Foyers können die Besucher eine Auszeit vom 
Alltag nehmen. Neben den Kinoklassikern wie 
Popcorn, Chips und Eis sind auch feuriges 
Chili und herzhafte Quiche im Angebot. Die 
Getränkekarte reicht von frisch gebrühten 
Tee- und Kaffeespezialitäten über Wein und 
Sekt bis hin zum gut gekühlten, regionalen 
Boitzenburger Pilsener.

http://www.mkc-templin.de
https://by-schulz.de/
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Am Markt 18 · 17268 Templin

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 

10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 

10.00 - 12.30 Uhr

Einzel-
stücke:

WSV Winter-Endspurt!

Hier purzeln die Preise!
bis zu 

70%
Reduziert

https://by-schulz.de/
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Templin (fa). Vieles muss raus 
in der Boutique „by Schulz“ 
am Markt. Rote Prozentschilder 
weisen darauf hin. Die letzten 
Wintersachen glänzen im Sale 
und möchten den Besitzer 
wechseln.  Herrenpullover, 
Langarmfreizeithemden oder 
Jeans sind bestens für die kalten 
Tage geeignet. Ebenso wie Rest-
bestände an Rollkragenshirts 
oder Troyer. 
Auch die Damen sollen beim 
Winterschluss nicht zu kurz 
kommen. Zwischen Pullis, Win-
terkleidern, Freizeitbekleidung, 
Nachtwäsche und molligen 
Einzelteilen können sie wählen. 
„Wer zuerst kommt hat die beste 
Auswahl“, weiß Inhaberin Birgit 
Schulz. 
Gemeinsam mit Kollegin Claudia 
Zipser hat sie die Regale neu 
eingeräumt und weiß wovon sie 
spricht. Beim winterlichen Ein-
kaufen und Stöbern sind auch 
schon die ersten modischen 
Frühlingsboten zu erkennen. In 
den frischen Farben Blau-Weiß 

Vieles muss raus
Winter-Sale und Frühlingserwachen by Schulz

In Reihe und Glied: 
Herrenpullover freuen sich auf neue Besitzer.

Letzte Handgriffe: Birgit Schulz und Claudia Zipser sind 
gut auf den Winter-Sale vorbereitet.

„Es wird bunt“, freut sich 
Birgit Schulz und gerät ins 
Schwärmen. Nachtwäsche in 
Pastelltönen zum kombinieren 
ist gerade eingetroffen. Fast zu 
schön um damit nur schlafen 
zu gehen. Shirts, kurze oder 
dreiviertel Hosen und Oberteile 
mit Streifen, Blümchen oder 
uni stehen in einem herrlichen 
Baumwollmischgewebe in 
vielen Größen zur Wahl und 
fühlen sich sehr angenehm auf 
der Haut an.

Neue Dessous
Die ersten neuen Dessous sind 
ebenfalls eingetroffen. „Das 
Modell Simone gibt es jetzt 
für die Damen, die es etwas 
edler wollen, in tiefen Blau und 
Grün mit Spitze und passenden 
Taillenslip oder Hipster. Die 
schicken Sachen für drunter 
haben sich bereits bis nach 
Berlin herumgesprochen. Die 
Kundinnen nehmen den Weg 
gern auf sich um sich „by 
Schulz“ beraten zu lassen. 
Manche von ihnen bevorzugen 
auch das BH-Modell mit 
abnehmbaren Trägern eben-
falls in angesagten dunklen 
Farben. „Ich verspreche den 
Kundinnen, dass dieser BH in 
den Größen von 70 A bis 80 
D auch ohne Träger hält“, ist 
sich Birgit Schulz sicher. Und 
für diejenigen, deren Gewicht Für Drunter: Der „BH Simone“ ist sehr angesagt.

Es wird bunt: 
Nachtwäsche in Pastellfarben machen Lust auf Frühling.

Schicke Hosen & Hemden: Auch in der Freizeit können die 
Herren eine gute Figur machen, weiß Claudia Zipser.

immer mal wieder schwankt, 
kann sie einen BH ohne Bügel 
mit leichter Schale in Größe 

liegen die ersten Damenshirts 
auf dem Tisch und machen Lust 
auf die kommende Jahreszeit. 

1 bis 5 empfehlen, der sich 
durch die Körperwärme exakt 
bei der Trägerin anpasst. 

https://by-schulz.de/
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Für viele Menschen ist die 
Vorweihnachtszeit die schönste 
Zeit im Jahr. Draußen schmü-
cken Lichter Gebäude und Bäu-
me. So auch in unserem Haus. 
Unsere Betreuer hatten zur 
Weihnachtszeit unser gesamtes 
Haus wunderschön weihnacht-
lich dekoriert. Anziehungspunkt 
war der große Weihnachtsbaum 
im Eingangsbereich, der von 
den Bewohnern und Besuchern 
bestaunt wurde. Gern verweil-
ten hier die Bewohner, naschten 
weihnachtliche Süßigkeiten und 
erzählten gern miteinander.  
Unsere Bewohner freuten sich 
über den Lichterglanz und auf 
Besuche ihrer Kinder, Enkel-
kinder und Angehörige. 

Eine riesengroße Freude für un-
sere Senioren war das Backen 
von Plätzchen in der Advents-
zeit. Die Auszubildenden des 

Sie brauchen uns? 

Wir sind für Sie da!

+ Häusliche Krankenpflege

+ Beratungsstelle für 

Demenzkranke

+ Dementenbetreuung in der 

Häuslichkeit / in der Gruppe

+ Begegnungsstätte

+ Altenpflegeheim

+ Service Wohnen

+ Katastrophenschutz

+ Wasserwacht

+ Erste-Hilfe-Ausbildung

+ Netzwerk Gesunde Kinder

+ Kleiderstube für jedermann

+ Blutspende

Kreisverband Uckermark 

West/Oberbarnim e.V. 

Kreisgeschäftsstelle

Puschkinstraße 15  

17268 Templin  

Tel.: 03987 7006-10

Altenpflegeheim

„Margarethe-Hennig-Haus“

Kastanienstraße 4

17268 Templin

Tel.: 03987 202-130

www.drk-umw-ob.de

Plätzchenbäckerei im 
DRK-Altenpflegeheim Templin 
„Margarethe-Hennig-Haus“

„Margarethe-Hennig-Haus“ ha-
ben am 11. und 12. Dezember 
gemeinsam mit den Bewohnern 
Plätzchen gebacken. Der Teig 
wurde ausgerollt, Plätzchen 
ausgestochen und mit Zucker-
guss, Streuseln und bunten 
Perlen verziert. Im Hintergrund 
lief Weihnachtsmusik und pas-
send zur Weihnachtszeit wurde 
heiße Schokolade serviert. 
Alle Anwesenden haben ihre 
Aufgabe sehr gewissenhaft und 
mit viel Eifer ausgeführt. Manch 
ein Bewohner war bei der Her-
stellung seiner Plätzchen sehr 
kreativ. Es entstanden richtige 
Kunstwerke. Die Unterhaltung 
kam dabei nicht zu kurz. Es 
wurde von früher erzählt, wie 
das Weihnachtsfest zu Hause 
war – natürlich auch, was es 
leckeres zum Fest gab. 

Im großen Raum duftete es wie 

in einer Weihnachtsbäckerei. 
Nicht nur für unsere Bewohner 
war das Backen der Plätzchen 
eine riesengroße Freude. Auch 
unsere Auszubildenden hatte 
ihren Spaß. Sie konnten neben 
Lernen und Zensuren schreiben 
gemeinsam mit den Senioren 
über frühere Zeiten reden, 
werkeln und schmunzeln. 10 
kg Teig wurden verarbeitet. Das 
genug Zuckerguss, Streusel und 
Perlen zur Verzierung da waren, 
dafür hat unsere Betreuerin Frau 
Trüb gesorgt, die auch immer 
ein wachsames Auge über alles 
hatte. Selbstverständlich wurde 
anschließend auch genascht 
und auch unsere Bewohner, die 
nicht am Backen teilnehmen 
konnten, haben sich die Plätz-
chen schmecken lassen.

Inge Skilandat
Einrichtungsleitung

https://www.drk-umw-ob.de/index.html
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Die besten Seiten von Templin und der Uckermark

Templin (DM). Liebe Leser, Sie halten heute die 200. 
Ausgabe des Templiner Kurstadt Journals in den 
Händen. Alles begann vor gut 19 Jahren in Vorberei-
tung des 14. Stadtfestes. Rund um dieses Highlight 
sollten Informationen verbreitet werden, die Macher 
hinter den Kulissen vorgestellt, auf die Bühne der 
Öffentlichkeit gehoben werden. 
Das Kurstadt Journal war geboren. Seine Eltern: 
eine Idee und der Mut der Macher. Die Idee be-
schrieb das vielstimmige Verlangen der Templiner 
und ihrer Gäste nach lokaler Information, gut aufbe-
reitet, interessant und pünktlich erscheinend, für alle 
Haushalte gratis. Hier der Veranstaltungsplan des 
Monats, dort der redaktionelle Beitrag zu wichtigen 
Themen der wachsenden Kurstadt Templin und im-
mer wieder trendige Werbung zu allem, was Tem-
plin so zu bieten hat. Und das ist nicht wenig. Eine 
Naturtherme, im besten Sinne des Wortes, eine un-
heimlich aktive städtische Marketing-Gesellschaft, 
eine Westernstadt, die ein riesiges Publikum in die 
Stadt zieht,eine vielfältige innerstädtische Einzelhan-
delslandschaft, Hotels, Multikulti in Sachen Veran-
staltungen und vieles andere mehr. 

Akteure vorstellen
Den Machern des Kurstadtjournals geht es bis heu-
te immer um die Akteure vor und auf und hinter der 
Bühne, den Gast, den Kunden, den Zuschauer und die 
Dienstleister, so Detlef Hoffmann, der von Anfang an 
die Fäden in der Hand hat. Nach 200 Ausgaben lässt 
sich ein Resümee ziehen. 200 Ausgaben, das waren 
etwa 6.000 gestaltete Zeitungseiten. Mit fast 35.000 
Bildern haben die Redakteure das Geschehen in der 
Region fotografisch festgehalten. In etwa 12.000 jour-
nalistischen Beiträgen unterschiedlichen Genres, von 
den Nachrichten, über die Berichte und die Interviews 
bis hin zu Porträts und Reportagen sind hunderte 
Templiner zu Wort gekommen.
Anfangs erschien das Kurstadt Journal zu kulturellen 
Höhepunkten, oder zu besonderen Aktionen der Tem-
pliner Werbegemeinschaft und Händler. Doch sehr 

schnell erkannten die großen Anzeigenkunden den 
Wert dieses Blattes. Produziert vor Ort von Leuten, die 
eng mit Handwerk und Gewerbe in der Stadt verbun-
den war. Geschätzt wurde, dass die Ausgaben inhalt-
lich sehr vielfältig waren und in kompakter Form Infor-
mationen für die Templiner und ihre Gäste vermittelten. 
So regten die Anzeigenkunden an, dass das Kurstadt 
Journal doch monatlich erscheinen möge. Verleger 
und Redakteure gingen in Klausur und letztendlich 
wurde entschieden, dass das Kurstadt Journal in der 
heutigen Form monatlich erscheinen wird. Den größ-
ten Anteil daran hatten unter anderem die Geschäfts-
leitung des Ahorn-Seehotels und die Geschäftsführe-
rin des Multikulturellen Centrums, Kathrin Bohm-Berg. 
Die Informationen des Multikulturellen Centrums ge-
hören seit 19 Jahren sozusagen zur Stamminformati-
on des Templiner Kurstadt Journals. 
Kathrin Bohm Berg lobt die tolle Entwicklung des 
Blattes, auch deshalb werde es von den Templinern 
angenommen: „Ich finde es immer wieder spannend 
zu lesen, vor allem, weil Leute publizieren, die etwas 
zu sagen haben, neue Projekte vorgestellt werden und 
immer wieder Aufbruchstimmung verbreitet wird.“ 

Aber auch die Stadt Templin, die städtischen Gesell-
schaften WOBA, die Tourismus-Marketing-Templin 
und die Naturtherme nutzen bis heute gern Möglich-
keiten im Kurstadt-Journal, um ihre Informationen an 
alle Haushalte im Stadtgebiet zu verbreiten.
Bürgermeister Detlef Tabbert schätzt das Kurstadt 
Journal als Zeitung, die von Werbung getragen, „aber 
auch Werbung im besten Sinne für unser Thermal-
soleheilbad ist“. Jeden Monat auf Neue werde er auf 
sehr angenehme Weise überrascht, wie die Macher 
immer wieder den Spagat hinzubekommen zwischen 
notwendiger Seriosität, lokaler Information und der 
Buntheit des Anzeigenblatts. Dana Schöttler, verant-
wortlich für Wirtschaftsförderung der Stadt sagt, das 
Kurstadt-Journal habe seinen festen Platz in der Zei-
tungslandschaft. Sich mit 200 Ausgaben seit 2003 
am Markt zu behaupten, das sei schon nicht ohne, 
zumal den Print-Medien ein scharfer Wind ins Gesicht 
wehe. „Ich schätze im Kurstadt Journal den Mix aus 
gut gemachter lokaler Information für Templin, Veran-
staltungshinweisen, Nachrichten aus der Wirtschaft 
und Kultur und natürlich den Anzeigen und das gratis 
jeden Monat für alle Haushalte der Stadt und für die 
Ortsteile.

Schöne Themen
Die städtische Gesellschaft für Tourismusmarketing 
TMT GmbH sowie die NaturThermeTemplin GmbH 
unterstützen das Kurstadtjournal seit vielen Jahren 
bei seiner Arbeit, betont der Geschäftsführer Ernst 
Volkhardt. Das Kurstadtjournal stehe für die schö-
nen Themen „von nebenan“ und wird daher gerne 
von den Templinerinnen und Templiner gelesen. 
Die Zusammenarbeit mit den Redakteurinnen und 
Redakteuren ist stets von großem Vertrauen und 
Verlässlichkeit geprägt. „Wir bedanken uns im Na-
men unserer Stadt für 200 Ausgaben mit vielen in-
teressanten Themen aus Templin sowie der Region 
und freuen uns auf die nächsten 200 spannenden 
Ausgaben“, mailte er seine Wünsche aus dem wohl-
verdienten Jahresurlaub.

Nun sind es 200 Ausgaben, die Detlef Hoffmann 
für den Druck vorbereitet hat. Alle wurden von Ihm 
bearbeitet.

https://templiner-kurstadt-journal.de/
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nur 
22,99 Lieferung mit 2 eigenen LKW, für Privat 

und Gewerbe, nur 20,00 ¤ im Stadtgebiet.

Climowool Klemmfilz und 
Trennwandplatten in diverse Stärken 
z.B.: Klemmfilz 035 140mm 7,39 ¤/m²   

ALPINA WOHNWEISS 10 LITER
universelle Wand- und Deckenfarbe, ausgezeichnet mit dem 
Blauen Engel, Farbe: weiß, matt, reicht für ca. 60 m² 
101026 1 L = 2,30 EUR

Gipskarton 
GKB 12,5 mm stark, Format 62,5 x 200 cm, 
125 x 200 cm oder 125 x 250 cm,
nur 2,99 EUR / m²

Trockenbauprofile 
z.B. 	UD Profil 28 x 27 mm, 1,29 EUR / lfm
	 CD Profil 60 x 27 mm, 1,79 EUR / lfm

ab 
1,29

nur 
2,99

20% Rabatt 
auf Malerwerkzeuge!

Alles für Trockenbau & Innenausbau

http://www.baustoffe-hassleben.de
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UckermarkUckermark

Barnim

Frankfurt (O)

LOS

Barnim

Frankfurt (O)

LOS

EUROPƒISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

Wir LOTSEN Sie
in die Selbständigkeit

Das Projekt wird gefördert durch das
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen

und Familie aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und des Landes Brandenburg.

AnsprechpartnerExistenzgründerseminar

Stadt Frankfurt (Oder)
IHK-Projektgesellschaft mbH
Puschkinstraße 12 b
15236 Frankfurt (Oder)

Sandy Trautmann
0335 5621-2200
trautmann@ihk-projekt.de

Landkreis Oder-Spree
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 60
15517 Fürstenwalde (Spree)

Andrea Haak
03361 36549-50
haak@ihk-projekt.de

Landkreis Barnim
Heegermühler Str. 64
16225 Eberswalde

Birgit Delph
03334 2537-36
delph@ihk-projekt.de

Landkreis Uckermark
Grabowstr. 18
17291 Prenzlau

Eveline Körber
koerber@ihk-projekt.de
03984 71809-45

Für Gründungswillige empfehlen wir
unser fünftägiges Seminar
„Fit für die Existenzgründung“
Wir klären mit Ihnen relevante Rahmenbedingungen
für den sicheren Start in Ihre Selbstständigkeit.

Von der fixen Idee zur Gründungsreife
Ihre Idee auf dem Prüfstand.
Kreativität kontra Betriebswirtschaft?

Wichtige Schritte auf dem Weg zur Gründung
Individueller Gründungsfahrplan
und der Gang durch die deutsche Bürokratie

Erfolgreich in die Selbstständigkeit starten
Rechnungslegung, Buchhaltung, Netzwerke,
Kundengewinnung

Tipps und Hinweise für den Erfolg

Selbstständigkeit als Franchise-Nehmer
Der Weg zur Bank

IHK-Bilungszentrum Frankfurt (Oder)
Sandy Trautmann
0335 5621-2200
trautmann@ihk-projekt.de

IHK-Bildungszentrum Eberswalde
Birgit Delph
03334 2537-36
delph@ihk-projekt.de
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Für Gründungswillige empfehlen wir
unser fünftägiges Seminar
„Fit für die Existenzgründung“
Wir klären mit Ihnen relevante Rahmenbedingungen
für den sicheren Start in Ihre Selbstständigkeit.

Von der fixen Idee zur Gründungsreife
Ihre Idee auf dem Prüfstand.
Kreativität kontra Betriebswirtschaft?

Wichtige Schritte auf dem Weg zur Gründung
Individueller Gründungsfahrplan
und der Gang durch die deutsche Bürokratie

Erfolgreich in die Selbstständigkeit starten
Rechnungslegung, Buchhaltung, Netzwerke,
Kundengewinnung

Tipps und Hinweise für den Erfolg

Selbstständigkeit als Franchise-Nehmer
Der Weg zur Bank

IHK-Bilungszentrum Frankfurt (Oder)
Sandy Trautmann
0335 5621-2200
trautmann@ihk-projekt.de

IHK-Bildungszentrum Eberswalde
Birgit Delph
03334 2537-36
delph@ihk-projekt.de

Regionaler Lotsendienst 
im Landkreis Uckermark

Existenzförderung
Gemeinsame Richtlinie des Ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie und des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeitund Energie zur Förderung von Existenz-
gründungen und Unternehmensnachfolgen im Land Branden-
burg durch Qualifizierungs- und Coachingmaßnahmen in der 
EU-Förderperiode 2014-2020 (Existenzgründungsrichtlinie) 
vom 22.11.2017 – verlängert bis 31.10.2022

Was wird gefördert?
Gefördert wird für den Gründungswilligen:

•	Development-Center von durchschnittlich 3 - 4 Tagen zur 
Feststellung der individuellen Eignung und Entwicklung

•	Kreativ-Center (ein Tag bei Bedarf)
•	qualifizierende Einzelberatung in der Vorgründungsphase 
•	Unterstützung bei Erarbeitung des Businessplans, Bean-

tragung von Fördermittel / Fremdkapital
•	Unterstützung bei Unternehmensnachfolge

Wer wird gefördert?
Förderfähig sind Gründungswillige,
•	die erwerbslos oder sozialversicherungspflichtig bzw. 

geringfügig beschäftigt sind,
•	ihren Wohnsitz im Land Brandenburg haben und 
•	eine Gründung im Land Brandenburg beabsichtigen sowie
•	bisher keinen Neben- oder Haupterwerb bzw. keine freibe-

rufliche Tätigkeit angezeigt haben.

Sie möchten gern mehr erfahren? 
Dann vereinbaren Sie einen Termin.

Ansprechpartnerin:
IHK-Projektgesellschaft mbH Ostbrandenburg

Frau Ute Ehrhardt
Berliner Straße 52 e, 16303 Schwedt

Telefon: 03332 834613 • E-Mail: ehrhardt@ihk-projekt.de
Ein Anmeldeformular finden Sie auch auf unserer Homepage 

www.ihk-projekt.de

Unsere Räume sind behindertengerecht und barrierefrei zu 
erreichen. Die Leistungen des Lotsendienstes sind für die 

Projektteilnehmer kostenlos. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 

UckermarkUckermark

Barnim

Frankfurt (O)

LOS

Barnim

Frankfurt (O)

LOS

EUROPƒISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

Wir LOTSEN Sie
in die Selbständigkeit

Das Projekt wird gefördert durch das
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen

und Familie aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und des Landes Brandenburg.

AnsprechpartnerExistenzgründerseminar

Stadt Frankfurt (Oder)
IHK-Projektgesellschaft mbH
Puschkinstraße 12 b
15236 Frankfurt (Oder)

Sandy Trautmann
0335 5621-2200
trautmann@ihk-projekt.de

Landkreis Oder-Spree
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 60
15517 Fürstenwalde (Spree)

Andrea Haak
03361 36549-50
haak@ihk-projekt.de

Landkreis Barnim
Heegermühler Str. 64
16225 Eberswalde

Birgit Delph
03334 2537-36
delph@ihk-projekt.de

Landkreis Uckermark
Grabowstr. 18
17291 Prenzlau

Eveline Körber
koerber@ihk-projekt.de
03984 71809-45

Für Gründungswillige empfehlen wir
unser fünftägiges Seminar
„Fit für die Existenzgründung“
Wir klären mit Ihnen relevante Rahmenbedingungen
für den sicheren Start in Ihre Selbstständigkeit.

Von der fixen Idee zur Gründungsreife
Ihre Idee auf dem Prüfstand.
Kreativität kontra Betriebswirtschaft?

Wichtige Schritte auf dem Weg zur Gründung
Individueller Gründungsfahrplan
und der Gang durch die deutsche Bürokratie

Erfolgreich in die Selbstständigkeit starten
Rechnungslegung, Buchhaltung, Netzwerke,
Kundengewinnung

Tipps und Hinweise für den Erfolg

Selbstständigkeit als Franchise-Nehmer
Der Weg zur Bank

IHK-Bilungszentrum Frankfurt (Oder)
Sandy Trautmann
0335 5621-2200
trautmann@ihk-projekt.de

IHK-Bildungszentrum Eberswalde
Birgit Delph
03334 2537-36
delph@ihk-projekt.de

UckermarkUckermark

Barnim

Frankfurt (O)

LOS

Barnim

Frankfurt (O)

LOS

EUROPƒISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

Wir LOTSEN Sie
in die Selbständigkeit

Das Projekt wird gefördert durch das
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen

und Familie aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und des Landes Brandenburg.

AnsprechpartnerExistenzgründerseminar

Stadt Frankfurt (Oder)
IHK-Projektgesellschaft mbH
Puschkinstraße 12 b
15236 Frankfurt (Oder)

Sandy Trautmann
0335 5621-2200
trautmann@ihk-projekt.de

Landkreis Oder-Spree
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 60
15517 Fürstenwalde (Spree)

Andrea Haak
03361 36549-50
haak@ihk-projekt.de

Landkreis Barnim
Heegermühler Str. 64
16225 Eberswalde

Birgit Delph
03334 2537-36
delph@ihk-projekt.de

Landkreis Uckermark
Grabowstr. 18
17291 Prenzlau

Eveline Körber
koerber@ihk-projekt.de
03984 71809-45

Für Gründungswillige empfehlen wir
unser fünftägiges Seminar
„Fit für die Existenzgründung“
Wir klären mit Ihnen relevante Rahmenbedingungen
für den sicheren Start in Ihre Selbstständigkeit.

Von der fixen Idee zur Gründungsreife
Ihre Idee auf dem Prüfstand.
Kreativität kontra Betriebswirtschaft?

Wichtige Schritte auf dem Weg zur Gründung
Individueller Gründungsfahrplan
und der Gang durch die deutsche Bürokratie

Erfolgreich in die Selbstständigkeit starten
Rechnungslegung, Buchhaltung, Netzwerke,
Kundengewinnung

Tipps und Hinweise für den Erfolg

Selbstständigkeit als Franchise-Nehmer
Der Weg zur Bank

IHK-Bilungszentrum Frankfurt (Oder)
Sandy Trautmann
0335 5621-2200
trautmann@ihk-projekt.de

IHK-Bildungszentrum Eberswalde
Birgit Delph
03334 2537-36
delph@ihk-projekt.de

Gründungswillige erhalten Unterstützung
Die Stadt Templin informiert über geänderte Kontaktdaten des regionalen Lotsendienst. Interessenten, 

die beabsichtigen sich selbstständig zu machen, sollten sich beim regionalen Lotsendienst der 
IHK Projektgesellschaft melden, um in den Genuss von Unterstützungsleistungen zu kommen. 

Ansprechpartnerin ist Frau Ute Ehrhardt
Berliner Straße 52 e, 16303 Schwedt • Telefon 03332 834613 • E-Mail: ehrhardt@ihk-projekt.de
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Templin (DM). Den Forst-
service Püchel gibt es im 
Templiner Ortsteil Hindenburg 
erst seit dem vergangenen Jahr. 
Das Unternehmen ist jedoch 
seit 2016 aktiv. Geschäfts-
führer Stephan Püchel hat als 
Betriebssitz die ehemaligen 
Stallungen am Ortsausgang 
Richtung Hammelspring 
erworben und eingerichtet. 
Stück für Stück werde nun 
das Firmengelände ausgebaut, 
erklärt er dem Templiner Bür-
germeister Detlef Tabbert bei 
einem Firmenbesuch. 

Junges Unternehmen im Forstservice 
präsentiert sich Haus- und Waldbesitzern

Räumungen von Waldflächen, 
Fällung von Bäumen oder auch 
Baumklettern, der Forstservice 
sei sowohl für private Haus- 
aber auch für Waldbesitzer 
der richtige Ansprechpartner. 
Wenn es um Bäume und Holz 
geht, sind wir auf jeden Fall die 
richtige Adresse, weil wir über 
moderne Technik und über 
professionelles Know-how 
verfügen, sagt Stephan Püchel. 
Herausforderungen in diesem 
Bereich würden schnell und 
effizient gelöst. „Dabei wollen 
wir für die großen Forst-Servi-

sichern, vor allem auch kleinere 
Aufträge zu erledigen“, sagt er.  
Durch die hohe Wendigkeit des 
Unimog und durch den Einsatz 
der Seilwinde, die auch zum 
Holzrücken geeignet ist, sind 
auch in schwer zugänglichen 
Bereichen alle Arbeiten mög-
lich. Dies dürfte auf privaten 
Grundstücken in der Nähe 
von Baulichkeiten besonders 
interessant sein. 
Damit sei professionelle Baum-
pflege, so das gezielte Ausästen 
und die Fällungen sowie das 
Abtragen von Bäumen mit der 
Seilklettertechnik möglich. Ein 
Mitarbeiter des Unternehmens 
sei speziell dafür geschult und 
ausgebildet worden. 
Alle Arbeiten würden mit der 
erforderlichen Ausrüstung 

und mit dem Arbeitszubehör 
fachgerecht und bei ausrei-
chendem Versicherungsschutz 
ausgeführt. Zudem ist das 
Unternehmen nach KUQS – 
Richtlinien qualifiziert.

Übrigens: Brennholzverkauf 
erfolgt mit Big Bags. Das Holz 
könne gespalten oder auch auf 
Wunsch als Stammware ge-
liefert werden, erklärt Stephan 
Püchel

Kontakt:
Forstservice Püchel
Inhaber: Stephan Püchel
17268 Templin OT Hindenburg
Dorfstraße 34a
Tel.: 0173 5614986
info@forstservice-puechel.de
www.forstservice-puechel.de

Der Profi
für Profis

Mitsubishi L200

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details  unter www.mitsubishi-motors.de/garantie

nur

   Zuschaltbarer Allradantrieb inkl. Hinterachs-
differenzial sperrbar (100 %)

   Klimaanlage 
  Gespannstabilisierung u. v. m.

L200 Doppelkabine BASIS mit Komfort-Paket 2.2 Diesel 110 kW
(150 PS) 6-Gang 4WD

statt 34.490 Euro1

31.990  Euro2

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 L200 Doppelkabine BASIS mit Komfort-
Paket 2.2 Diesel 110 kW (150 PS) 6-Gang 4WD Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 8,7;
außerorts 6,9; kombiniert 7,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert 198. Effizienzklasse C. L200 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 7,9–7,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert 208–198.
Effizienzklasse D–C. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf
das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung L200 Doppelkabine BASIS mit Komfort-Paket 2.2 Diesel
110 kW (150 PS) 6-Gang 4WD der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg,
ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-
Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Hauspreis L200 Doppelkabine BASIS mit Komfort-Paket 2.2
Diesel 110 kW (150 PS) 6-Gang 4WD, solange Vorrat reicht.

Auto-Damm OHG 
Vietmannsdorfer Str. 7
17268 Templin
Telefon 03987-52262
www.autodamm.de

ceunternehmen, die mit Har-
vestern Waldpflege betreiben, 
überhaupt keine Konkurrenz 
sein. Das können und wollen 
wir nicht“, so Stephan Püchel, 
weil das Unternehmen über die-
se Technik nicht verfügt. „Unser 
Schwerpunkt sind Kran- und 
Greiferarbeiten, Seil- und Win-
denarbeiten mit dem Unimog. 
Dazu kommen Gefahrfällung, 
Baumklettern, Baumpflege, 
Verkehrss icher ungsmaß-
nahmen und Brennholzverkauf.  
„Wir sind dafür da, um flexible 
Auftragsabwicklungen zu 

Bürgermeister Detlef Tabbert gegrüßt Stephan Püchel als 
Inhaber eines neuen jungen Forstservice-Unternehmens in 
Templin. Foto: DM

Templiner Landprodukte, Inh. Sebastian Markhoff 
Lychener Str. 28 (Einfahrt gegenüber ARAL) • 17268 Templin

Tel.: 03987 2357727 • Fax: 2357849 
www.templiner-landprodukte.de · info@templiner-landprodukte.de

Anlieferung möglich, in Templin kostenlos

Runkeln & Futterkartoffeln
Holzbriketts von ROBETA

Sämereien, Pflanz- & Saatgut

Kartoffeln 
von mehlig bis 
festkochend
Verkauf: 	Mo.-Fr. 	 9.00 - 18.00 Uhr
		  Sa. 	 9.00 - 12.00 Uhr

Winter-
vogelfutter

http://www.forstservice-puechel.de
http://www.autodamm.de
http://www.templiner-landprodukte.de
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Templin (SW). Stolz strahlt die 
Direktorin Bettina Bade und das 
völlig zu Recht, ist doch der Fe-
rienpark Templin dank positiver 
Gästebewertungen von 98% 
mit dem „Holidaycheck Award 
2022“ ausgezeichnet worden. 
Bereits 2021 wurde dem 
Restaurant „Barberino“ nicht 
nur das Gütesiegel „Branden-
burger Gastlichkeit“  verliehen,  
sondern es erhielt auch als  
einziges in der Uckermark den 
von der DEHOGA vergebenen 
Preis als bester „Gastgeber des 
Jahres 2021“, eine besondere 
Ehrung. „Das bestätigt unser 
gutes Konzept von Angebot, 
Service und Qualität“ freut sich 
die Direktorin.  
Jeder weiß, dass die Corona-
Pandemie die Gastronomie- und 

Auszeichnung 
„Holidaycheck Award 2022“ geht nach Templin

Tourismusbranche besonders 
gebeutelt hat, Gästezahlen  sind 
nach monatelanger Schließung 
nahezu explodiert und anschlie-
ßend durch neue Maßnahmen 
wieder stark zurück gegangen. 
Während der Zeit der Pandemie 
hat sich die Urlauberklientel 
verändert, die Gäste reisten 
mürrisch und genervt an. Doch 
nicht nur das brachte das 
Personal manchmal an seine 
Belastungsgrenze. 
Trotz aller Einschränkungen 
war der Ferienpark 2021  
Monate lang fast ausgebucht. 
Um unter diesen schwierigen 
Bedingungen für eine über-
durchschnittliche Zufriedenheit 
der Gäste zu sorgen, braucht es 
nicht nur ein tragfähiges Kon-
zept, sondern auch eine gute 

Portion Improvisationstalent 
und vor allem ein wunderbares 
Team, dem Bettina Bade ganz 
besonders für seine Herzlichkeit 
und sein Durchhaltevermögen 
danke sagt.
Über 300 Feriengäste kann der 
Ferienpark beherbergen, das 
„Barberino“ hat 110 Plätze im 
geschmackvoll umgestalteten 
Gastraum und zusätzlich 65  
auf der Terrasse.
Bettina Bade ist Direktorin mit 
Leib und Seele. Sie kümmert 
sich gern um alle Belange im 
Ferienpark und  behält auch die 
vielen wichtigen „Kleinigkeiten“ 
für die Wohlfühlatmosphäre der 
Gäste und Mitarbeiter immer im 
Auge. So antwortet sie auch 
persönlich auf Bewertungen, 
selbst wenn diese manchmal 
recht unsachlich sind, und 

findet immer eine Lösung. 
Für die Direktorin ist die Aus-
zeichnung ein „Lichtblick in der 
Pandemie“, die die Gastrono-
mie vor noch nie dagewesene 
Herausforderungen gestellt hat. 
Sie freut sich darauf, dass auch 
in diesem Jahr der Ferienpark 
mit seinen teilweise barriere-
freien bzw. rollstuhlgerechten 
Wohnungen und die Ferienhäu-
ser  von zufriedenen Gästen 
besucht und weiterempfohlen 
werden.
Bettina Bade sprudelt vor Ideen, 
wenn sie an die Zukunft denkt: 
„Es ist ein Herzensprojekt für 
mich, auch den einheimischen 
Besuchern das Restaurant 
„Barberino“ mit seinen 
köstlichen Gaumenfreuden in 
verschiedenen Arrangements 
wie dem „Regionalen Buffet“ 

oder dem Brunchangebot näher 
zu bringen. 
Zu Ostern, am Herrentag oder 
zu Pfingsten halten wir einige 
Überraschungen für Groß und 
Klein bereit. Der Haustierhof mit 
den kuschligen Tieren und der 
Spielplatz mit abenteuerlichen 
Spielmöglichkeiten sorgen nicht 
nur bei den Kindern für Begeis-
terung und Abwechslung.
Gerne möchte die lebensbe-
jahende Chefin künftig auch 
kleine Tanzveranstaltungen 
organisieren, die „Waldschule“ 
eröffnen und andere Projekte 
vorantreiben.
Und das Schöne für die Templi-
ner ist ja, dass sie sich jederzeit 
und ohne lange Anreise selbst 
von der Vielfalt des „Gastgeber 
des Jahres“ ein Bild machen 
können. 

Das gemütlich eingerichtete Restaurant „Barberino“.

Direktorin Bettina Bade und Direktionsassistentin Doreen Eisner 
freuen sich über die Auszeichnung des Ferienparks.

 Genießen Sie die  
Winterzeit im Restaurant

Barberino

Öffnungszeiten:
Frühstück von 07:00 - 10:30 Uhr
Warme Küche von 11:30 - 21:00 Uhr

Ferienpark Templin GmbH & Co. KG
Am Kurpark 1  l  17268 Templin  l  Telefon: 03987 40161104

Jeden 
Samstag rustikales, 
regionales Buffet 

ab 18:00 Uhr
22,50 Euro pro Person

Jeden Sonntag Brunch 
für die ganze Familie

 von 11.00 bis 14.00 Uhr
Kaffee, Tee, Orangensaft sowie 

köstlichen warmen und kalten Speisen
20,90 Euro pro Person

http://www.ferienpark-templin.de
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Templin (fa). Das Warte-
zimmer in der Kantstraße 1 
ist am Morgen gut gefüllt. 
Kurz vor dem Töpfertor an 
der Stadtmauer eröffnete Dr. 
Ingrid Wagner bereits vor fünf 
Jahren eine Zweigpraxis. Jetzt 
bekommt die Augenärztin 
Unterstützung von Ruslan 
Zhmurin. Der aus der Ukraine 
stammende Arzt hat seine 
Facharztausbildung in Templin 
begonnen, mit dem Ziel, 
auch nach der Klinikzeit und 
bestandener Prüfung hier tätig 
zu werden. Jetzt ist es soweit. 
Er spricht gut Deutsch und hat 
sich inzwischen auch privat in 
Templin niedergelassen. „Rus-
lan Zhmurin hat schon Stamm-
patienten in der Praxis“, erzählt 
Sophie Sommerfeld. Der 
Bedarf an Terminen sei hoch. 
Ein Arzt allein schaffe das nicht 
mehr. Sie weiß es ganz genau, 
denn sie ist die gute Seele der 
medizinischen Einrichtung. Sie 
kümmert sich unter anderen 
auch um die Buchhaltung 
und koordiniert die Termine. 
Ihr Schreibtisch ist voll mit 
Rechnungen und Quittungen 
die digitalisiert werden wollen. 
Hohe Regale mit den Ordnern 
der letzten Jahre geben dem 
Verwaltungsbüro ein beson-
deres Flair. Doch damit ist jetzt 
Schluss. Alles wird auch hier, 
genau wie die Patientenakten, 
digital erfasst. So können die 
Büromitarbeiter im Bedarfsfall 
problemlos von zu Hause 
arbeiten. Sophie Sommerfeld 
lobt die gute Zusammenarbeit 
der sechs Mitarbeiter in der 
Praxis.

Jetzt ist es soweit
Augenarztpraxis in der Kantstraße 1 hat Zuwachs bekommen

Verstärkung: Dr. Ingrid Wagner und Ruslan Zhmurin arbeiten jetzt gemeinsam in der Praxis.

 „Unsere Chefin fetzt“, sagt sie 
wohl wissend, dass sich ein 
gutes Betriebsklima auch auf 
die Patienten auswirkt. Des-
halb ist es nicht verwunderlich, 
dass sogar Patienten von der 
Mecklenburger Seenplatte, aus 
Feldberg, Neustrelitz, Waren, 
Neuruppin, Rheinsberg oder 
Zehdenick den Weg in die 
Templiner Praxis finden. 

Modernste 
Technik

Wer also Probleme mit den 
Augen hat und sich wieder den 
richtigen Durchblick verschaf-
fen will, der ist in der Augen-
arztpraxis in der Kantstraße 1 
willkommen. Egal ob es sich um 
akute Beschwerden, Kontrollen 
nach Operationen, leichte oder 
schwere Erkrankungen oder um 
Vorsorge handelt. 
Auch die Begleitung und 
Versorgung von sehschwa-
chen oder blinden Patienten 
soswie die Versorgung mit 
elektronischen Hilfsmitteln 
ist ein Schwerpunkt. Die 
Praxismitarbeiter schauen mit 
modernster Technik tief in die 
Augen um den verschiedensten 
Erkrankungen auf die Spur zu 
kommen. Mit bildgebenden 

Verfahren oder einem CT vom 
Auge können exakte Diagnosen 
erstellt und so die notwendige 
Therapie veranlasst werden. 
Daneben kann jetzt auch die 
Behandlung von Kindern einen 
größeren Raum einnehmen. 
Die angebotene Spezialsprech-
stunde ist schon jetzt, nicht 
nur für die kleinen Patienten 
aus Templin, sehr nachgefragt. 
Nicht zu vergessen die Taug-
lichkeitsuntersuchungen für 
Kraftfahrer (PKW, LKW, Bus, u. 

a.). „Wir Frauen mit Herz bemü-
hen uns am Telefon und sind 
sehr flexibel, allen Patienten bei 
der Terminfindung zu helfen“, 
bestätigt Sophie Sommerfeld. 
Auch neue Patienten sind will-
kommen. Es gibt noch zeitnahe 
Termine. „Und wenn jeder Pa-
tient zu seiner bestellten Zeit in 
die Praxis kommt, dann halten 
sich die Wartezeiten auch in 
Grenzen“, weiß die gute Seele 
des Hauses. 
Kontakt: 03987 209315-0.

Gute Seele des Hauses: 
Sophie Sommerfeld fühlt 
sich wohl bei ihrer Arbeit.

Eingespieltes Team: Sylvia Kahler, Martina Voigt und Sophie 
Sommerfeld halten ihrer Chefin den Rücken frei in der 
Anmeldung, bei der Vorbereitung der Patienten und im Büro.

http://www.augenarzt-templin.de
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Vor knapp einem Jahr, Anfang 
Februar 2021, haben wir im 
Zuge der Initiative „Templin 
hält zusammen“ über die 
Templiner Gewerbetreiben-
den, Geschäftsinhaber sowie 
Restaurantbesitzer – eben 
die „kleinen Templiner Lä-
den“ – kurze Clips gedreht, 
um einerseits die lokalen 
Geschäfte und regionalen 
Produkte vorzustellen und 
um sie andererseits zu un-
terstützen. Das Motto hieß 
damals: „Wir sind noch da 
und wollen auch bleiben!“, 
dass konnten wir gemeinsam 
erreichen. Sie sind alle noch 
da und kämpfen weiter! Wir 
wollen mit ihnen gemeinsam 
weiterkämpfen und wollen 
daher der Initiative wieder 
mehr Leben einhauchen. 

Ab Februar 2022 möchten wir 
den Templiner Gewerbetrei-
benden wieder die Möglichkeit 
geben sich selbst, ihre Pro-
dukte, ihre Dienstleistungen 
und ihre Geschäfte vorzu-
stellen, gemeinsam mit uns 
über Corona-Auswirkungen 
zu sprechen und vor allem 
Gesicht dafür zu zeigen, dass 
wir weiterkämpfen. 
Wenn Sie sich jetzt angespro-
chen fühlen und dazu bereit 
sind ein kurzes Interview mit 
uns, vor laufender Kamera 
zu führen, dann melden 
Sie sich direkt bei uns per 
E-Mail: langfellner@templin.
de/cariati@templin.de oder 
per Telefon: 03987 208174. 
Veröffentlicht werden die 
Videos dann wieder über 
unsere social media accounts 

& kämpft weiter
Online-Kampagne für Gewerbetreibende
Ab Februar 2022 sollen wieder Clips entstehen!

(Facebook: Templin erleben / 
Instagram: templin_erleben), 
bei Youtube und auf der Tem-
plin-Website www.templin.de/
zusammen. Angesprochen 
sind auch die Akteure, die 
bereits bei den ersten Clips 
dabei waren! Gerne drehen 
wir ein weiteres Video, um 
nochmal auf das Geschäft 
aufmerksam zu machen, die 

Leute hinter der Kasse zu 
präsentieren und evtl. über 
die Entwicklung des vergan-
genen Jahres zu sprechen. 
Wer Interesse hat braucht 
nicht zu zögern, einfach bei 
uns melden, wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit. 

Templin hält zusammen & 
kämpft weiter!

https://templin.de/tourist-information
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Unser Museumsstück des Monats - 
Die Riesenpfeife

Das Museum für Stadtge-
schichte Templin besitzt eine 
kleine, aber eindrucksvolle 
Sammlung historischer Ta-
bakpfeifen und Pfeifenköpfe. 
Das wohl extravaganteste 
Stück ist eine Riesenpfeife 
aus weißem Porzellan und 
Holz. Allein der Pfeifenkopf 
hat eine Länge von 19 sowie 
einen Durchmesser von 8 cm.
Hergestellt wurde sie in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts, 
das Mundstück und der 
Deckel des Pfeifenkopfes 
gingen im Lauf der Zeit 
verloren. Aufgrund ihrer 
Größe und Schwere eignete 
sich die Pfeife zwar nicht 

wirklich dazu, geraucht zu 
werden, gab aber einen 
ausgezeichneten Blickfang 
ab. Vermutlich diente sie 
Werbezwecken.
Wenn Sie sich die Riesen-
pfeife ansehen wollen, dann 
besuchen Sie doch unsere 
Ausstellung im Prenzlauer 
Tor!

„Eine Zigarette ist wie ein rascher Flirt, eine 
Zigarre wie eine anspruchsvolle Geliebte, die 
Pfeife aber ist wie eine Ehefrau.“

Wenn Sie schon einmal vor 
Ort sind, um einen Städtegut-
schein von Templin oder Ly-
chen zu erwerben, nutzen Sie 
gleich die Gelegenheit und 
schnökern Sie durch unsere 
regionalen Produkte. 

Das Angebot reicht von 
Schokoladensorten, feinsten 
Kaffeeröstungen, verschie-

denen Likören über Gewürze, 
Senfsorten, Wurst- und Käse-
spezialitäten bis hin zu Seifen 
und anderen kosmetischen 
Artikeln. 

Neugierig geworden? Dann 
kommen Sie in den Tourist-
Informationen vorbei und 
lassen Sie sich von uns bera-
ten. Wir freuen uns auf Sie!

Große Auswahl an regionalen Produkten 
in den Tourist-Informationen 
Vielfalt von erlesenen Teesorten 
bis zur Bio Rindersalami

Herzlichen Glückwunsch zur 
200. Ausgabe des Templiner 
Kurstadt Journals! 
Was einst ganz klein ange-
fangen hat, zählt mittlerweile 
regional zu den bekanntesten 
und beliebtesten Zeitungen.

Wir wollen nicht nur viel 
Erfolg für alle kommenden 

Ausgaben sagen, sondern 
auch Danke! Danke für viele 
interessante Ausgaben und 
für die tolle Zusammenarbeit. 

Macht genauso weiter, liebes 
TKJ-Team! Wir freuen uns 
auf künftige Ausgaben in 
denen auch Beiträge von uns 
erscheinen.

https://templin.de/tourist-information
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Im Gespräch – Lesung
Knut Elstermann
So, 13.03., 17:00 Uhr
Knut Elstermann stellt sein 
neues Buch „Im Gespräch“ 
vor. Der Band versammelt 
Gespräche und Interviews mit 
über 30 bedeutenden Film-
schaffenden, deren Arbeit vor 
1990 mit der DEFA verbunden 
war, darunter Frank Beyer, An-
nekathrin Bürger, Heiner Carow, 
Erwin Geschonneck, Sylvester 
Groth, Michael Gwisdek, Corinna Harfouch, Jutta Hoffmann, Uwe 
Kockisch, Wolfgang Kohlhaase, Renate Krößner, Manfred Krug, 
Katrin Sass, Jutta Wachowiak und viele andere.
Knut Elstermann schildert die Hintergründe seiner Begegnungen 
und lässt die Erinnerung an viele Filmklassiker aufleben, die nicht 
zuletzt vom Alltag im verschwundenen Land DDR erzählen. 
Sein Buch ist so zugleich eine persönliche Annäherung an das 
Erbe der DEFA – mit den bleibenden künstlerischen Leistungen, 
aber auch den Leerstellen und Widersprüchen.
Eintritt: Normal 10 EUR, ermäßigt* 8 EUR 
(*Rentner, Arbeitsuchende, Studenten, Schüler)

Offene Bühne – Konzert
Sa, 19.03., 20:00 Uhr
Seit 2018 präsentieren sich bei der Offenen Bühne regionale 
Künstler unterschiedlicher Sparten dem erwartungsvollen 
Publikum, dabei ist es egal ob die Akteure Laien oder Profis 
sind. Das spannende an diesem Veranstaltungsformat ist, dass 
die Besucher vorher nicht wissen, wer an dem Abend auf der 
besagten Offenen Bühne stehen wird. Da sich im Vorfeld jeder bei 
der Organisatorin Maria Juch für einen Auftritt anmelden kann ist 
praktisch alles möglich. Punk, Klassik, Chorwerk, Folk, Rock oder 
Poetry – und das macht auch den Charme der Veranstaltung aus! 
In jedem Fall steht eines fest: Es wird ein überraschungsreicher 
Abend. Da die Künstler auf ihre Gage verzichten, ist der Eintritt zur 
Offenen Bühne für die Gäste kostenfrei. 

Reife Damen
Theater – Uckermärkischen Bühnen Schwedt
Fr, 08.04., 20:00 Uhr
Ein Musical und Boulevard-
Stück von Florian Stanek und 
Sebastian Brandmair
Anna packt die Koffer für die ge-
plante Kreuzfahrt, als ihr Mann 
Walter die Frechheit besitzt, 
einfach zu sterben und ihr einen 
Schuldenberg zu hinterlassen! 
Geplatzt ist die Kreuzfahrt, dahin 
ist das Geld und die Wohnung 
womöglich ebenfalls. Zum 
Glück trifft sie bei Walters Be-
erdigung ihre alten Freundinnen 
Gerda und Waltraud wieder, mit denen sie einen frivolen Plan zur 
Geldbeschaffung ausheckt: Eine Telefonsex-Hotline der reifen 
Damen! Im Rahmen der schreib:maschine, einer offenen Bühne für 
Musical-AutorInnen und -KomponistInnen, die seit 2015 von der 
Deutschen Musical Akademie präsentiert wird, entstand dieses 
Musical um drei Frauen im besten Alter. 
Eintritt: Normal 14 EUR, ermäßigt* 12 EUR 
(*Rentner, Studenten, Arbeitsuchende, Schüler)

Veranstaltungs-Highlights 
im MKC-Templin

Tipps für März & April

https://www.autohaus-schoene.de/
http://www.mkc-templin.de
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„Stadion der Freundschaft“ 
wird zu einem Schmuckstück der Kurstadt
Neue Tribünenanlage nach der Sanierung des Haugebäudes

Mit einem Schwerlastkran wurden die 15 Tonnen schweren Betonelemente 
millimetergenau auf die Fundamente gesetzt.

Templin. Das „Stadion der 
Freundschaft“ kann man wirk-
lich langsam als ein Schmuck-
stück Templins bezeichnen. 
Nachdem im vergangenen 
Jahr das Hauptgebäude innen, 
wie außen, nach der umfang-
reichen Sanierung durch die 
Stadt Templin zu einem wirk-
lichen „Hingucker“ geworden 
ist, wird derzeit an der neuen 
Tribünenanlage gearbeitet. 
Noch im alten Jahr hatte die 
Templiner Firma Ideal-Bau mit 
Hilfe eines Schwerlastkranes 
die jeweils 15 Tonnen schwe-
ren Betonelemente auf die 
vorher gefertigten Fundamente 
gesetzt. Millimeterarbeit war 
hier gefragt, sagt Dietmar Hein-
ke, von der Firma. Schließlich 
mussten die tonnenschweren 
Betonfertigteile, die extra in 
Greifswald gefertigt wurden, 

auf die Fundamente gezirkelt 
werden. Marcus Thiedig, 
zuständig im Bauamt der Stadt 
für das Projekt erklärt, dass 
den Gesamtauftrag die Firma 
Grafe-Bau erhalten habe. Ins-

gesamt würden 420 Sitzplätze 
entstehen.  Das finanzielle Vo-
lumen für den Auftrag umfasse 
382.000 Euro. 
Fast zeitgleich werde an der 
behindertengerechten Zuwe-

gung gearbeitet. Der Parkplatz 
mit behindertengerechten 
Parkplätzen war schon im 
vergangenen Jahr neben dem 
Hauptgebäude fertiggestellt 
worden.  Nun wird noch der 

Weg bis zu den Tribünenzu-
gängen behindertengerecht 
hergestellt. Der Auftrag von 
160000 ist an die Firma Gala-
Tiefbau Henrici gegangen.
Dietmar Heinke erklärt, dass 
der Sprecherturm auf einer 
sichtoptimierten Achse seinen 
Platz finden wird. Die Vereins-
mitglieder von Victoria, werden 
diesen Turm, der aus einer 
Stahlkonstruktion besteht, bis 
zum Frühjahr innen wie außen 
herrichten.
Die Vereinsmitglieder loben 
durchweg die Sanierung des 
Stadions durch die Stadt. Es 
sei schon eine „tolle Sache“, 
die hier entstanden sei, heißt 
es übereinstimmend. Für die 
10 Mannschaften von den 
Bambinis bis zu den alten 
Herren, bestünden jetzt wirk-
lich beste Bedingungen.

http://www.templin.de
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Heute sieht man dem Hauptge-
bäude nicht mehr an, dass es 
bereits 110 Jahre alt ist. Vor 
allem die Innenräume sind um-
gebaut worden. Nach Informa-
tionen der Stadt habe man vor 
allem Wert auf wartungsarme 
und pflegeleichte Einrichtungen 
gelegt.
Von den Umbauten profitieren 
vor allem die Sportler von 
„Victoria 1914“ aber auch ihre 
Gäste. Darüber hinaus wird 
das Stadion bekanntlich für 
vielfältige Sportwettkämpfe der 
Templiner Schulen und von 
anderen Vereinen genutzt.  
Eigentlich sollten Bauarbeiten 
bereits im Frühsommer vergan-
genen Jahres abgeschlossen 
sein. 
Doch unter anderem führte 
Corona zu Verzögerungen. 
Viele Bauarbeiten mussten 

Das Hauptgebäude des Templiner „Stadions der Freundschaft“ ist innen wie außen nach 
der umfangreichen Sanierung durch die Stadt Templin zu einem wirklichen Schmuckstück 
geworden. Man sieht dem Zweckbau nicht mehr an, dass er bereits 110 Jahre alt ist. Vor 
allem die Innenräume sind umgebaut worden. Fotos: DM

unter besonderen Schutz-
vorkehrungen organisiert 
werden und nacheinander statt 
parallel laufen. Die Stadt habe 
aber auch nachträglich noch 
Mittel aus dem Fördermittel-
Programm für kleine Städte und 
Gemeinden erhalten können. 
Statt der ursprünglich geplanten 
Gesamtkosten von 760.000 
Euro kann die Stadt nunmehr 
rund 990.000 Euro investieren, 
wobei sich der Eigenanteil der 
Kommune um 148.000 Euro 
auf 537.000 Euro verringerte. 
Nach Angaben der Stadt 
Templin wird in diesem Frühjahr 
die Tribünenanlage auf der 
Seite des Sprecherturms 
vollständig saniert sein. Dazu 
würden Fördermittel aus dem 
Investitionspaket zur Förderung 
von Sportstätten eingesetzt, so 
Bürgermeister Detlef Tabbert. 

Er schätzt, dass sie Sanierung 
der Tribüne etwa eine halbe 
Million Euro kosten wird. 
Wichtig ist ihm, dass das 
Stadion auch in jeder Hinsicht 
behindertengerecht erreichbar 
wird. Damit werde sowohl das 
Hauptgebäude als auch die 
Spielplätze erreicht. Im Herbst 
sollen diese Umbaumaßnah-
men beendet sein. 
Mittelfristig sei daran gedacht 
Teile der Naturrasenplätze mit 
Kunstrasen zu belegen. Das 
habe viele Vorteile sei unter 
anderem viel wartungsärmer 
und pflegeleichter.

Kontakt:
„Stadion der Freundschaft“ 
Templin
Prenzlauer Allee 62
17268 Templin
Tel.: 03987 2030149

http://www.templin.de
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Templin. Immer mehr Templiner müssen die 
Leistungen von Pflegediensten in der Region in 
Anspruch nehmen. Die Branche ist in der Kurstadt 
zu einem wichtigen Dienstleister geworden. Deshalb 
hatte Bürgermeister Detlef Tabbert den „Templiner 
Pflegestammtisch“ ins Leben gerufen. 
Wichtige Akteure, die an der Versorgung von 
Menschen mit Pflegebedarf beteiligt sind, arbeiten 
hier freiwillig zusammen. Pflegeanbieter, Beratungs-
einrichtungen, das SANA Krankenhaus Templin 
und Wohlfahrtsverbände wollen künftig in diesem 
Rahmen ihr Fachwissen, ihre Angebote und ihre 

Serie zur Pflege im Templiner Kurstadt Journal

Pflegestammtisch seit vergangenen Jahr etabliert
Stadt baut Netzwerk auf und koordiniert lokal die Arbeit

Erfahrungen einbringen, sich austauschen über zen-
trale Fragen der lokalen pflegerischen Bedürfnisse der 
Menschen im Ort. 
Die Stadt Templin will damit ein Pflegenetzwerkauf-
bauen, die weitere Netzwerkarbeit koordinieren. 
Der „Pflegestammtisch“ wird dabei ein zentrales 
Austausch- und Koordinierungsorgan werden, so der 
Bürgermeister, der aber nicht die neutrale Beratung des 
Pflegestützpunktes Uckermark ersetzen soll und kann.
Das Büro dieses Stützpunktes befindet sich im SANA 
Krankenhaus Templin. Das Leistungsspektrum dieses 
Stützpunktes ist sehr vielfältig. Jedermann kann sich 

dort künftig zum Thema Pflege informieren. Es 
wird über Pflege- und Sozialleistung aufgeklärt, 
man erhält Beratungen zu Verbesserungen des 
Wohnumfeldes. Darüber hinaus sind die Mitarbeiter 
des Pflegestützpunktes behilflich bei der Kontaktauf-
nahme zu Pflegeeinrichtungen, sie unterstützen beim 
Beantragen von Pflegegraden, geben Hilfe bei der 
Beantragung finanzieller Mittel, bei Bedarf werden 
auch Hausbesuche vereinbart. Das Templiner Kur-
stadt Journal stellt in diesem Jahr in jeder Ausgabe 
Mitglieder des Pflegestammtisches vor, erklärt deren 
Leistungen und Alleinstellungsmerkmale.

Service-Wohnen im Landsitz-Hotel Templin 
trifft Bedürfnisse Älterer

Templin (DM). Wenn Cornelia Lambrecht-Süßenbach 
über die Pflege und das Wohnen älterer Menschen 
redet, geht im wahrsten Sinne des Wortes das Herz 
auf. Wohlfühlen müssen sich die Bewohner, sagt die 
Geschäftsführerin der Landsitz-Firmen, dann fühlen 
sie sich auch geborgen, ja zu Hause. Diese Wohlfühl-
Atmosphäre atmet das gesamte Haus, das spüren 
Bewohner und Gäste beim ersten Besuch.
2008 wurden das Landsitz-Hotel, die Physiotherapie-
Praxis und die vollstationäre Pflegeeinrichtung eröffnet. 
Die Firmen ergänzen sich gegenseitig mit ihren Leistun-
gen, beschreibt die Geschäftsführerin den Dreiklang. 
Ohne Zweifel sei aber die Senioren-Pflegeeinrichtung 
mit 103 vollstationären Plätzen und einem Kurz-
zeitpflegeplatz das Hauptstandbein. Der Bedarf an 
stationären Pflegeplätzen werde immer größer, auch 
Kurzzeitpflegeplätze würden immer stärker nachge-
fragt. Die Physiotherapie, in der sieben Mitarbeiter 
beschäftigt sind, bietet das gesamte Programm einer 
physiotherapeutischen Praxis. Neben den Bewohnern 
der Pflegeeinrichtung, den Service-Bewohnern und 
den Hotelgästen steht die Praxis darüber hinaus aber 
auch den Templiner Bürgern zur Verfügung.  Die Praxis 
bietet in ihren Räumlichkeiten auch gerätegestützte 
Krankengymnastik an, für die Behandlung nach einem 
Sportunfall. Das Landsitz Hotel ist eines der wenigen 
Einrichtungen, das auch über eine Schwimmhalle ver-
fügt, die auch für therapeutische Behandlungen genutzt 
wird. Seit 2008 hat auch der Herzsportverein H(erz) SV 
„Buchheide“ Templin e.V. seinen Sitz am Landsitz, und 

betreut Patienten unter Anleitung von lizensierten Trainern 
jeden Mittwoch, z.B. nach einem Herzinfarkt. 
Das Landsitz-Hotel verfügt über 70 Betten in Doppel- und 
Einzelzimmern. Gebäude und Zimmer sind barrierefrei. 
Für Tagungen und Events stehen Räumlichkeiten im 
Hotel zur Verfügung. Das großzügige Außengelände lädt 
zu Sparziergängen und zum Verweilen ein.  Auf dem 
Gelände befindet sich eine Bushaltestelle des öffentlichen 
Nahverkehrs. Das gesamte Gebäude verfügt über meh-
rere Fahrstühle. Personal ist rund um die Uhr im Haus 
ansprechbar.
Auch Geschäftsreisende und Reisegruppen nutzen das 
komfortable Angebot gern. Besonders geschätzt werden 
die Angebote bei Senioren, die hier auf Wunsch eine 
Rundum-Sorglos Betreuung genießen können.
Seit März 2021 wurde das Angebot im Landsitz-Hotel 
um den Bereich Service-Wohnen erweitert. Hier wird eine 
Wohnform mit einem Dienstleistungsangebot verknüpft 

mit dem Ziel, eine möglichst selbstständige Lebens-
führung im privaten Wohnraum mit professioneller 
Unterstützung und Absicherung zu verbinden. Der 
Grundgedanke des Service-Wohnens ist, die Selb-
ständigkeit zu erhalten und so viel Betreuung wie nötig 
anzubieten. Service-Wohnen fördere die sozialen Kon-
takte, bedeute aber auch Geborgenheit und Sicherheit, 
ohne dabei die Individualität einzuschränken, betont die 
Geschäftsführerin. Service-Wohnen sei besonders für 
Senioren eine optimale Möglichkeit, ihre Wohnform an 
die Bedürfnisse des höheren Lebensalters anzupassen. 
„Unser Angebot kombiniert einen altersgerechten 
Wohnraum mit verschiedenen Leistungen, die für 
Komfort und Unabhängigkeit im Alter sorgen, eignet 
sich aber auch für alle Personen, die die Vorteile eines 
privaten, barrierefreien Wohnumfeldes mit nützlichen 
Dienstleistungsangeboten und Gemeinschaftsaktivi-
täten nutzen möchten, so die Geschäftsführerin.
Die monatliche Betreuungspauschale garantiert zum 
Beispiel die kostenfreie Nutzung der Gemeinschaftsein-
richtungen wie Bibliothek und Schwimmbad, die 
Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen im Haus, den 
internen Hausnotruf, Terminvereinbarungen für Friseur, 
Fußpflege, Physiotherapie und Arztkonsultationen 
sowie die Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen 
und Formularen und die persönliche Versorgung mit 
Post, Zeitung, Pflegemitteln und den Zimmerservice.

Landsitz Hotel Templin
Geschäftsführerin Cornelia Lambrecht-Süßenbach

Dargersdorfer Straße 123 • 17268 Templin
Tel.: 03987 707750

Post@landsitz-kur.de • www.landsitz-kur.de

http://www.landsitz-kur.de


Templiner Kurstadt Journal 19Ausgabe 200 / Januar 2022 Seite 

Stadt Templin
Prenzlauer Allee 7 • 17268 Templin

Tel. 03987 2030112
Foto: Adobe Stock · Racle Fotodesign

Die Vielfalt der Ausbildungsmöglichkeiten 

im Raum Templin auf einer Seite!

+++über 100 Ausbildungsmöglichkeiten +++ 

 +++ mit Vormerkliste zur einfachen Recherche +++ 

+++ Berufsbeschreibungen mit Aufgaben und Fähigkeiten 

+++ Informationen zur Azubi-Karte mit Vergünstigungen +++ 

+++ Unternehmen einfach direkt kontaktieren +++

http://www.ausbildung-templin.de
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Templin (DM). Die Schorfhei-
debahn Templin-Eberswalde 
ist in mehrfacher Hinsicht ein 
Novum. Die RB 63 zwischen 
Templin und Joachimsthal 
ist die erste nach der Wende 
stillgelegte Strecke, die im Land 
Brandenburg im Jahr 2018 
zunächst im Probebetrieb wie-
der reaktiviert wurde. Sie führt 
ohne Zweifel durch eine der 
schönsten Landschaften, die 
Brandenburg zu bieten hat. Wo 
können Fahrgäste schon vom 
Zug heraus das Liebesspiel der 
Kraniche beobachten? 

Hohe Hürde
Mit dem Probebetrieb, ist eine 
hohe Hürde für den Dauerbetrieb 
seitens der Landesregierung 
eingelegt worden. Täglich 
sollten drei Jahre lang etwa 300 
Fahrgäste die Strecke nutzen. 
Doch 2020 kam Corona. Das 
gesellschaftliche Leben, Schu-
len, der Tourismus, wurden fast 
auf Null gefahren, sagt Templins 
Bürgermeister Detlef Tabbert. 
Mit dem Lock-down brachen 
auch die Fahrgastzahlen dra-
matisch ein. Tabbert hat das 
Projekt seinerzeit maßgeblich 
mit vorangetrieben.  
Eigentlich wollte schon Ende 
2021 die Landesregierung das 
Signal auf Halt ziehen. Das 
Land Brandenburg ist den Argu-
menten der Kommunalpolitiker, 

Schorfheidebahn Templin-Eberswalde: 

Liebesspiel der Kraniche vom Zug aus beobachten
Landräte, Bürgermeister, Kommunalpolitiker und 

Touristikfachleute fordern nach Probe- nun Dauerbetrieb

aber auch der Landtagsabge-
ordneten aus der Region gefolgt, 
es wurde für 2022 verlängert, 
Corona bedingt, wie es hieß. 
Die Macher in der Region sehen 
aber in der dauerhaften Reakti-
vierung der Bahnstrecke einen 
großen Gewinn für 
den Tourismus und 
auch, um komforta-
bel ins Oberzentrum 
Eberswalde zu 
gelangen. Der Gewinn 
für die Verbesserung 
der Infrastruktur in 
der Region läge auf 
der Hand, so Detlef 
Tabbert.  
Nun ginge es darum, 
so Templins Bürgermeister, 
dass man durch gekonnte 
Marketing-Aktionen die Fahr-
gastzahlen wieder angekurbelt. 
So trafen sich unlängst die 
beiden Landräte Karina Dörk 
und Daniel Kurth sowie die 
Bürgermeister von Anlieger-
kommunen, Amtsdirektoren 
und Touristikfachleute, um der 
Landesregierung deutlich zu 
machen, dass die Region, was 
den dauerhaften Betrieb der 
RB 63 betrifft, absolut zusam-
mensteht. Deshalb beteiligen 
sich auch alle Kommunen und 
Landkreise ohne Ausnahme 
seit Jahren an der Finanzierung 
des Probebetriebes. 
Medienwirksam wurde ein Brief, 
in dem der dauerhafte Betrieb 

der RB63 gefordert wird, an das 
Land unterzeichnet. Gleichzeitig 
dankten die Kommunalpolitiker 
den Mitarbeitern der NEB für 
ihren Einsatz. Touristiker hatten 
für die Zugbesatzungen kleine 
Präsente vorbereitet.  

Überschattet wurde die Ver-
anstaltung von einem Bericht 
in einer im Osten des Landes 
erscheinenden Tageszeitung. 

Potenzial!
Darin war von einem Gutachten 
zum Schienenpersonennahver-
kehr im Land die Rede. 
Während die vom Land be-
stellten Bahnstrecken in einer 
Grafik schwarz markiert waren, 
war die RB63 von Templin bis 
Joachimsthal gelb markiert, 
„Potential nicht eindeutig 
erkennbar“, hieß es dazu in 
der Erklärung. Das sorgte für 
zusätzlichen Wirbel.
Mitglieder der Stadtverordne-
tenversammlung Templin arbei-

ten er seit geraumer Zeit daran, 
die Zeiten für den Bahnverkehr 
in die Bundeshauptstadt Berlin 
zu verkürzen und das Angebot 
noch besser zu gestalten, dazu 
gehört auch die RB 63. 
Aus ökologischer Sicht und in 

Zeiten des Klimawan-
dels sei ein attraktiver 
Bahnverkehr ganz 
wichtig, hieß es. 
Fakt ist, es gibt 
sogar Pläne, den 
Bahnverkehr nach 
Templin ab 2024 
elektrisch zu betrei-
ben. Das bedeutet 
bis Eberswalde 
und bis Löwenberg 

könnten die Regionalbahnen 
jeweils über die Oberleitung 
angetrieben werden. Zwischen 
Löwenberg und Templin und 
zwischen Eberswalde und 
Templin könnten dann die Züge 
mit Batterie betrieben werden. 
Das sei auf kurzen Strecken bis 
80 km gut möglich, hieß es. 
Templin unterstützt dieses 
Projekt. Es sei genauso inte-
ressant wie der fahrscheinfreie 
Busverkehr, der in Templin seit 
über 20 Jahren sehr erfolgreich 
betrieben wird, sagt Templins 
Bürgermeister.
Unlängst wurde im Landtag 
eine Anfrage bezüglich der 
Schorfheidebahn zwischen 
Joachimsthal und Templin an 
die Landesregierung gestellt, 

weil in den kürzlich veröffentli-
chten Ausschreibungen für den 
Regionalverkehr in Ostbran-
denburg die Verlängerung der 
RB 63 bis Templin nicht mehr 
aufgeführt, sondern mit einer 
Fußnote versehen war. 
Die Antwort der Landesregierung 
dazu war relativ umfangreich. So 
hieß es, dass im Herbst 2019 an 
Werktagen nur etwa 160-170 
Fahrgäste die RB 63 nutzten. An 
Wochenenden waren es dann 
schon bis zu 200 Fahrgäste. 
Unmissverständlich antwortete 
die Landesregierung, dass 
etwa 300 Fahrgäste pro Tag 
notwendig wären, um die 
Schorfheidebahn zwischen 
Templin und Joachimsthal in 
einen Dauerbetrieb zu überfüh-
ren. Die Gesamtstrecke sei im 
Jahr 2004 soweit hergerichtet 
worden, dass die Fahrzeit etwa 
33 Minuten beträgt. 

Fahrgäste
Nach den Worten von Detlef 
Tabbert gehe es nun wirklich 
darum, die Anzahl der Fahrgä-
ste wieder deutlich zu steigern. 
Die Strecke RB 63 muss, wie 
alle anderen „schwarz“ im 
Landesplan markiert werden, 
forderten nicht nur die beiden 
Landräte Karina Dörk und 
Daniel Kurth, sondern auch alle 
anderen Kommunalpolitiker und 
Touristikfachleute.

http://www.templin.de
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Arbeitsplatz mit Altstadt-Blick 
& Me-Time im Thermalbad
Templin - fühlt sich an wie Urlaub.
In Templin findest Du attraktive Ausbildungsmöglichkeiten 
www.ausbildung-templin.de und reizvolle Jobangebote 
www.joe-uckermark.de sowie viele ansprechende Freizeitmöglichkeiten. 
Work-Life-Balance ist garantiert!

http://www.templin.de
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Templin DM. In der Kurstadt 
hat eine weitere Beratungs-
stelle des Pflegestützpunktes 
Uckermark am Standort des 
Sana Krankenhauses, Robert-
Koch-Straße 24, die Arbeit 
aufgenommen. 
Im Pflegestützpunkt erhal-
ten Pflegebedürftige, von 
Pflegebedürftigkeit bedrohte 
Menschen, Behinderte, 
Angehörige und professionelle 
wie auch ehrenamtliche Helfer, 
sowie alle interessierten Bürger 
Informationen, Beratungen und 
Unterstützung zu allen Fragen 
rund um das Thema Pflege.
Zudem wird über die Vielfalt der 
Pflege und über Hilfsangebote 
sowie Sozialleistungen im 
Landkreis Uckermark neutral 
informiert. Beratungen erfolgen 
persönlich, telefonisch und bei 
Bedarf auch vor Ort in der Häus-
lichkeit der betroffenen Bürger. 
Infolge des demographischen 
Wandels nimmt die Zahl Pfle-
gebedürftiger im Vergleichzur 
Gesamtbevölkerung weiter 
zu. Während 2017 noch 9823 
Pflegebedürftige im Landkreis 
Uckermark versorgt wurden, 
werden für das Jahr 2030 etwa 
11140 Personen prognostiziert. 
Dies entspricht einem Anteil an 
der Gesamtbevölkerung von 9,8 
Prozent, informierte Landrätin 
Karina Dörk. Der Landkreis 
Uckermark liege damit über 
dem Landesdurchschnitt 
von 7 Prozent. Insbesondere 
ländliche Regionen stehen vor 
großen Herausforderungen, um 
die Versorgung der Pflegebe-
dürftigen sicherzustellen. Die 
Pflege ist ein sehr komplexes 
Themenfeld von der Geburt 
bis zum Sterbebett, so Henryk 
Wichmann,  Beigeordneter 
im Landkreis Uckermark.In 
allen Phasen des menschlichen 
Lebens spiele Pflege eine 
zentrale Rolle. Ziel ist, dass der 

Pflegestützpunkt Uckermark eröffnet 
Beratungsstelle am Sana-Krankenhaus 

Als Pflegeberaterinnen werden Angela Herrmann, Katrin Severin und als Sozialberaterin 
Liane Hartmann vor Ort mit Rat und Tat im Einsatz sein. Fotos: DM

pflegebedürftige Mensch ein 
möglichst selbstbestimmtes 
und selbstständiges Leben in 
Würde führen kann, betonte 
Wichmann. Gute Beratung 
stelle einen wesentlichen 
Erfolgsfaktor dar. Betroffene 
und insbesondere pflegende 
Angehörige fühlen sich oftmals 
mit der Vereinbarkeit von 
Beruf, Pflege und Privatleben 
überfordert und geraten an ihre 
Belastungsgrenze. Zahlreiche 
Entscheidungen und Fragen 

gelte es zu klären unterstrich 
Sandra Müller, Koordinatorin im 
Pflegestützpunkt Uckermark. 
Welche Unterstützung wird im 
Alltag benötigt? 
Wer versorgt den Pflegebedürf-
tigen? 
Kann die Versorgung in der 
eigenen Häuslichkeit sicherge-
stellt werden? 
Wie können Alltag und Pflege 
optimiert werden? 
An wem kann ich mich wenden, 
und welche Pflegedienste 
bieten ihre Leistungen an? 
Kann ich mir die Pflege über-
haupt finanziell leisten?
Der Pflegestützpunkt Templin 
diene als neuer und wohn-
ortnahe Anlaufpunkt und als 
Serviceeinrichtung für die 
Ratsuchenden der umliegenden 
Region insbesondere der Stadt 
Templin, der Stadt Lychen, 
dem Amt Gerswalde und dem 
Amt Boitzenburg, freute sich 
Bürgermeister Detlef Tabbert.
Hier wird den Pflegebedürftigen 

und ihren Angehörigen nicht nur 
einmalige Hilfe angeboten, das 
Team des Pflegestützpunktes 
steht Ratsuchenden zur Seite, 
solange die Unterstützung 
und Begleitung benötigt wird. 
Auf Wunsch werden auch 
Beratungen in der häuslichen 
Umgebung durchgeführt. Als 
Pflegeberaterinnen werden An-
gela Herrmann, Katrin Severin 
und als Sozialberaterin Liane 
Hartmann vor Ort mit Rat und 
Tat im Einsatz sein. Der Direktor 
das Sana Krankenhauses un-
terstrich die enge Verzahnung 
der Arbeit der Mitarbeiter seines 
Hauses mit dem Pflegestütz-
punkt. Profitieren werden die 
Pflegebedürftigen und ihre 
Angehörigen, betonte er.
Träger des Pflegestützpunktes 
sind die Kranken- und 
Pflegekassen des Landes 
Brandenburg, vertreten durch 
die AOK Nordost, die Arbeitsge-
meinschaft Pflegestützpunkte 
der Ersatzkassen sowie der 

Landkreis Uckermark. Die neue 
Auskunfts- und Beratungs-
stelle des Pflegestützpunktes 
Uckermark in Templin ist ein 
weiterer Baustein zur Umset-
zung unserer erfolgreichen 
individuellen und neutralen 
Beratungsstrategie, so Henryk 
Wichmann. Die Mitarbeiter sind 
ab sofort dienstags in der Zeit 
von 9-12 und 13 bis 18:00 Uhr 
und donnerstags von 9-12 und 
13-16 Uhr vor Ort im Sana Kran-
kenhaus erreichbar.Telefonisch 
sind die Mitarbeiterinnen des 
Pflegestützpunktes unter der 
Telefonnummer 03987 42437 
oder 42435 zu erreichen.
Darüberhinaus stehen die 
Auskunfts- und Beratungsstel-
len des Pflegestützpunkt der 
Uckermark in Schwedt und 
auch in Prenzlau nach wie vor 
zu den gewohnten Sprechzeiten 
zur Verfügung.
„Wir freuen uns mit dem 
Ausbau der Pflegestützpunkte 
einen wichtigen Beitrag zum 
Pakt für die Pflege im Land 
Brandenburg zu leisten,“ sagt 
Angelika Pfab, Geschäftsfüh-
rerin der Arbeitsgemeinschaft 
Pflegestützpunkte der Ersatz-
kassen. Chris Behrens, Leiter 
Pflegestützpunkte der AOK 
Nordost betont: „Wir sind froh, 
das Beratungsangebot des 
Pflegestützpunktes Uckermark 
endlich auch in Templin anbie-
ten zu können.“
Knapp Dreiviertel der pflege-
bedürftigen Personen im Land 
Brandenburg werden zu Hause 
betreut – entweder ausschließ-
lich durch Angehörige oder 
mit Hilfe eines ambulanten 
Pflegedienstes. Besonders 
die pflegenden Angehörigen, 
die oft an der Grenze ihrer 
Belastungsfähigkeit sind, brau-
chen deshalb kompetente und 
unabhängige Beratungs- und 
Hilfsangebote. Dabei helfen 
die landesweit bestehenden 
Pflegestützpunkte als wichtige 
Anlaufstellen.
Im Land Brandenburg gibt es 
gegenwärtig rund 125.000 
pflegebedürftige Menschen. 
Hochgerechnet auf das Jahr 
2040 ist mit rund 174.000 
betroffenen zu rechnen. 
Kontakt:
Pflegestützpunkt Uckermark
Beratungsstelle Templin
17268 Templin • R.-Koch-Str. 24
Tel: 03987 42437 & 03987 42435

http://www.templin.de
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 EU zertifizierte Sachverständige für 
Immobilien und Grundstückswesen!

Immobilienverkauf
mit Gewinn? 
Nur mit dem Profi!

Annette Kindervater

UMtanz bewegt Templin
Tanz und Film

Veranstaltungs-Highlights im MKC-Templin
Tipps für die kommenden Wochen!

Der gestiefelte Kater
Tanzmärchen

So, 27.02.2022, 15:00 Uhr
Ein Programm rund um das Thema Tanzen. Zu Beginn präsentiert UMtanz Kurzfilme von 
Projekten aus Templin und Bewegungsüberraschungen für das Publikum. Unter der Leitung 
der Choreografin Yeri Anarika haben sich die jungen Akteure mit ihren Zukunftsvisionen 
künstlerisch auseinandergesetzt, wobei z.B. die aktuellen Themen Klimawandel und Er-
nährung im Fokus standen sowie die Frage: „Was möchte und kann ich in meinem Leben, 
unserer Gesellschaft JETZT verändern, damit wir uns auf die Zukunft freuen“. Im Anschluss 
sehen Sie den vielfach ausgezeichneten Dokumentarfilm „Wenn wir erst tanzen“. Der Film 
begleitet den aus Hoyerswerda stammenden Dirk Lienig, Tänzer, Choreograf und Regisseur, 
in einem persönlichen Protokoll beim Aufbau der Tanzcompagnie und im Probenprozess. 
„Beim Tanzen öffnen sie sich: Menschen, die ihren Platz in der Gesellschaft neu bestimmen 
müssen – in einer Region, deren Wandel sich bislang kaum positiv bemerkbar macht. ... 
Neu anfangen oder auf Sicherheit setzen? Weggehen oder bleiben und hoffen, dass der 
Aufschwung doch noch kommt? Am Ende erfinden sie sich und ihre Stadt zur kraftvollen 
Musik von Strawinsky auf mitreißende Art neu“. (Grit Lemke / Filmfest Cottbus)
15:00 Uhr, Kurzfilme (UMtanz e.V.) ca. 75 Min., 16:15 – 17:00 Uhr, Kaffeepause im Foyer
17:00 Uhr, Wenn wir erst tanzen (Dokumentarfilm) 90 Min.
Im Anschluss Filmgesprächmit Dirk Lienig

Sa, 12.03., 14:30 Uhr
Die Deutsche Tanzkompanie Neustrelitz zu Gast im MKC-Templin. 
Als der alte Müller stirbt, wird das Erbe unter seinen Söhnen aufgeteilt. Der Älteste 
erhält die Mühle, der Mittlere den Esel und für den Jüngsten bleibt nur der Kater übrig. 
Das vermeintliche Pech erweist sich schnell als Hauptgewinn. Dem rede-
gewandten Kater gelingt es mit List und Verstand, die Gunst des Königs zu 
gewinnen... Mit einem Trick schafft es der Kater, dass aus dem schlichten Müller 
ein Graf wird und der wird schnell zu einem reichen Mann. 
Der König ist beeindruckt und auch der Prinzessin gefällt der junge Graf so sehr, 
dass bald die Hochzeitsglocken läuten. Als der alte König stirbt, tritt der falsche 
Graf in seine Fußstapfen und der Kater wird sein erster Minister. 
Dem Märchen der Gebrüder Grimm ist das Tänzerische geradezu eingeschrie-
ben und die Akteure der Deutschen Tanzkompanie verwandeln die Geschichte 
gekonnt in ein humorvolles Tanzabenteuer.
Eintritt: Normal 7 EUR, Kinder (bis 12 J.) 5 EUR

https://templiner-kurstadt-journal.de/
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http://www.uckermarkimmobilien.de/
http://www.mkc-templin.de
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